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Büdterei
Gehe rechtzeitig zum Arzt

VerMlllWii

1 Zimmer

Laden
d . JC. £ ifm € nfco -M , tü '

en ^ osettgasse 15 , Xirckgasse 54
Si

Der Arzt als Helfer

Möblierte
Wohnungen

2 Zimmer , leer ,
soiort an 1 bis
2 Peri su verm .
Fucks . Hellmund -
strqfte 26 . Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
GcschLstsräume

Ent möbl .
L- Zirn . -Wobn .

m . Vervfl vrw .
s . vm . Adelbeid -
strafte 26 . Part .

mit Laden u . Wohnung zum
1 . 10 . 1938 zu vermieten .
Näheres durch den Verwalter
Gg . Bickel , Gr .Burgstraße 13

Schöne
5 - Zim .- Wol,n .

Badenische .
2 Mansarden .

2 Keller . Kobl . -
Amzug

Dreiweiden -
ttraße 10 . 2 . St . ,
z , 1 . Okt . zu vnr .
Festmiete 87 .— ,
dch . Eugen Koch ,
Adelbeidstr . 99 .

Garagen . Stall . .
Keller Phönir -

Näbmaschine .
Arbeitstisch .

150X78
zu verk . Kaiier -
Fr . - Ring 10 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

3 Räume
50 Quadratmtr . .
Büro o . Lager .
Nabe Bahnbof .

sof . zu vermiet .
Ang . u . K . 923
an Tagbl .- Berl .

in guter Bcrkebrslage . wo
20 Sabre Konditorei u . Schoko -
ladengcsch . betrieben wird , zum
Herbst zu verm . Gunst . Eelegenh .
für Konditor . Ansr . unter W . 932
an den Tagbl .-Verlag .

Tausche
m . sch . vreisw .

4 - Zim .- Wohn .
n . d . Ringkircke .
gegen ebensolche

1— 2 - Z .- Wobn .
Ang . u . F . 932
an Tagbl .- Berl .

Erdbeerpflanzen !
Lart . Nobl

Sieger . Deuisch
Evern . 2 Ziegen¬
lämmer . 2iähr ..
ostir . Milchschaf

gibt ab
Fr . Lommatzsch .
M - Freudenberg

am Schloß .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Ml . Zimmer
z. 15 . 7 . gesucht ,
ev . mit Klavier .

Junger

tzwNM
( Radfahrer )

sofort gesucht .
Adr , i . T .- B . Nx

Schöne 4 -Zim .-
Wobn . mit Zub .
Wielandstr . 12 .

Bdb i lks . mtl .
Festm . 93 RM ..
z . 1 . 7 . 38 zu vm .
Näb . Sausmltr .
Schmitz . Sib . P .

Zuverlässiger

EhllllssM
für Biebbandla .

sofort gesucht .
Paul Juit .

Rüdesheimer
Straße 12 . 1 .

6 3 . . Biad . Et . - S .
z . 1 10 . zu vm .
Näb . das . . 2 . St .

Mod .
Kinderwagen

zu verk . Foufse .
Rbeinaauer
Straße 9 . 3 .

Herrschaftliche

5 - 3Hnmet -

MNllM
mit Diele . Bad ,

Etagenheizung ,
in gutem Hause .
Parterre , zum

1 . August
zu vermieten .

Näheres durch
Nil . Sürgers .

Rbeinstr . 109 . 1 .
Fernfvr . 22510 .

m . 4 -5000 M . an
gcwinnbring .

Neubeit ? Sicher¬
heit vorbanden .
Ana . u . U . 931
an Tagbl .- Berl .

Zuverl . solides
Alleinmädckeu

In Hausarb . erf „
Kochkenntnisse
erwünscht , in

geofl . Haushalt ,
3 Personen , sof .
oder später ges .
Adr . T .- Bl . My
od . ausf . schristl .
Ang . u . S . 933
an Tagbl . -Berl .

Wusseur
31 I .. sol . . ael .
Autoschlosser , in
9iäbr . ungekunü .
Stell . , kuckt fick
zu verbessern .

W . Eckhardt .
Breitbardt .

ü Wiesbaden 5 .

Zweites Blatt . Nr . 160 .

Perfekte

HMstrilkem
gesucht Moritz -
strafte 46 . Laden .

Hanspersonal |

3— 4 - Z . -Wobn .
m Bad u . Zen -
tralbz . f . 120 M .
in vorn . Saus
v . alleinst . Offis . -
Witwe z 1 . 10 .
oder später ges ..
Part . od . 1 . St .
Angeb Eisenach .
Postamt I - A . T .

MW zu verk .

1 ovaler Tisch .
1 Spiegel mit
Tisch . 1 guterh .
Bett . 1 Komm .

Dotzbeimer
Stroke 35 2 lks .

6 kebr guterb .
Ckzim . - Stüüle

zu verk . Anzus .
zw 9 u . 11 u . 4 -6

Schwalbacker
Strane 52 . 2 .

Junger Mann
im Älter v . 15
bis 17 I . ges .

Becker , Sckier -
steiner Straße 3 .

5 - 3 . - WolM .

mit Zubebör .
Adolfsallee 6 . 1 .
zum 1 . 10 . 1938
zu verm . Näb .

Schneider .
Luisenktr . l9 .S .l .

Svrechstd 9— 12 .

Elegantes

Sittern *

Simmet
zu verkaufen .

Fischer .
Wilbelmstr . 12 ,
Etb . 1 . Stock .

1 WM
1 ar . Kleiderkckr .
1 breit , eis . Bett .

i Kinderbett .
1 Spiegel mit

Eoldrabmen .
2 Radio - Lautspr .
1 Grammophon

mit Platten .
2 kl . Marmorol . .

1 Abteilwand .
2 .40 m .

1 Einbau -Bolt -
mesker .

alles vrw . zu vk .
b . Werner . Hell -
munditr . 58 . P .

4 - Zim . -Wohn . ,
Eoldgasse 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
S .27775 , Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Landaufenthalt !

In schönem Landstädtchen mit
Freibad und Wald in der Nähe ,
gut möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit int Privathause . zu
mäßigen Preiieu zu vermieten .

Goldbeck ,
Kleine Burgstraße 10 . Laden .

Tückt . Mädchen
tagsüber gesucht

Nerostrafte 36 .
Bäckerei .

Ein wertvolles Nachlchlogebuch » An der »imitierten Linie ab¬
trennen und rinheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhWItch

Berufstätige Dame

kuckt 1 Zim . u . Küche in gutem
Hause , Zentrum der Stadt , zum
1 . Okt . . eoentl . früher . Ang . u .
T . 932 an den Tagbl .-Verlag .___

im Alter von 17
bis 20 I . gefuckt .
Adr , i . T . - B . dln

Aelt . Ebevaar
sucht zum 1 . 10 .

3 -3im .-Wobn .
Preisanaeb . u .
I . 931 an T .-V .

3 - Z . -W . mit Mk .
od . 3 % 3 . v . Be¬
amten ( 3 Berk . )
z . 1 10 . o . früh ,
z . miet . aek . Pr .-
Ang . 2 .931 T .-V .

Frau od . Mädck .
einige Et . vorm .
gekuckt Serru -
gartenktr 10 . 1 .

| Weibliche Personen |

sGewerblichesPersonals
1 . Friseuse

kuckt sick zu ver¬
ändern . Anaeb .
m . Gebaltsankpr .
u . D . 931 T .-V .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
OriginabZeugnisie
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Harne
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

1 3 . u . K . v . ält .
Frau ges . auck
Teilw . . z . 1 . 9 . o .
1 . 10 . Änacb . u .
ll . 914 an T .-V .

Junger Staats «
beamt , kuckt mbl .

Wohn¬

schlafzimmer
frcunbl . . mod .,
mögl . sep .. fließ .
Wakker . z . 1 . 8 .
f . 2 — 3 Monate .
Ang . mit Preis
erbeten an

W . Giekeu .
Hotel Kaikerhof ,

Zimmer 331 .

Sonn . Zimmer
mit Kücke

von eins . Person
gekuckt . Ang . u .
M . 932 an T .- V .

Moderne

3 - Zimmer -

Wohnunq .
Heiz ., w . WaHer .

einaer Bäder .
Neubau

Lorelemng 9
z. 1 Okt . zu vm .

Architekt
O . Reimers .

Dotzü . Str . 102 .
F . 25004 .

Luikenktraße 25 .
3 . Stock .

schöne 3 -Zimmer -
Wobn . mit Bad
ukw . u Zentral¬
beiz . s . 1 . 10 . 38
zu verm . Näh .
vormittags bei

Wagemann .
Rbeinktraße 38 .

Tel 27069 ,

in freier Lage
an eins , Verkon
sofort su verm .
Fasaneriestr 36 .
Nähe Städtisch .

Krankenhaus
2 - 3im .-Wobn .

mit o . ob . Laden
sof . zu vm . Näb .
Ausk . Sermann -
ktraße 24 . 1

Kaffee regt an , das ist eine bekannte Tatsache . Millionen von Menschen
würden sich in ihrer Tatkraft und Schaffenskraft beeinträchtigt fühlen , wenn sie

nicht öfter eine Tasse guten Kaffees zu sich nehmen könnten . — In Wiesbadens

ältester Kaffeerösterei sind die Röstmajchinen Tag für Tag in Betrieb , um die mit

viel Erfahrung und feiner Zunge zusammengestellten Linnenkohl -Mischungen immer

frisch für den Verbraucher zu rösten .

Mmehmss BOnÄenhaus
( Neubau 1936 )

m . Garage , beste Lage , freier Blick
auf Neroberg , erstkl . Ausfuhr , u .
Ausstatt ., 2 Eingänge , Warm -
waff . - Heiz . u . -Versorg ., eingeb .
Schränke . 3 Waschtische mit fließ .
Waffer , reich ! . Nebenräume . Tel . .

Antenne . (Saiten ,
Part . : 3 Zim . , gekach . Kücke . Diele

1 . Etage : 3 Zim . . gekack . Bad
2 . Etage : grobe Kammer m . Heiz ,
zu vermieten . Vermittler verbet .
Beffckt . 10/, — 12 ^ Ealileistr . 16 .

Wer ! . Frau
oder Mädlheu

täalick f . einige
Std . Hausarbeit
ges . Dotzbeimer
Str . 126 . Part .
Junge zuverl .

Frau 1 — 2X die
Woche gek . Nah .
Herderstr . 11 . 2 l .

I Männliche Persoiöns

ISeweidlichesPeisöiiäil

Besseres

Mädchen
od eiuf . Stütze ,
nickt unt . 30 I . .
zur selbst . Führ ,
eines gepflegten
Hausb . aekuckt .
Gut . Kochen Be¬
ding . . Wakck » u .
Putzfrau vorb .

Ana . u , B . 933
an Taabl .«Berl .

Gesucht sofort

Mädchen
mit Kockkenntn .
für Kücke . sowie

Haus - und
Kückenmädckeu

Marktktrabe 32 .

Mädchen
für Zimmer und

Kücke sowie

Mädchen
für 3 immer und
Servieren sofort
gekuckt . Lorsust .
MickelsberalQP

Zwei tücktige
Mädcken

gefuckt .
Kulmbacher
Felsenkeller .

Taunusstraße 22

AkMlWW
ev Anfängerin ,

gekuckt ,
Ana . u . U . 930
an Taabll - Verl ,
Stenotypistin

Lehrmädchen
f . Büro gefuckt .
Äng u . E . 932
an Taabl . -Derl .

^Gswerbliches Personal I

2 - 3 . - W0ÜN.

m . trock . kublem
Lagerraum

ru verm . Miibl -
gaffe 9 . Laden ,
Abaekckl . sonnige
Froutkp . - Wobn .

in 2 - Fam .- Saus
2 — 3 Zimmer , kl .

Kücke . Bad .
Balkon , an eins .
Dame su verm .
Sckillstr . 4 . links
der Kahlemüble .
2 Zim . u . Küche
zu verm . Fest -
miete 30 RM .
Näb . i . T . -V . XI

Kaik . -Fr . -Rg . 1
5 -Z .- Wobn . mit
Balk . u . Zub . z .
1 . 10 . 38 su vm .
Näb 1 . Stock .
Rhema . Str . 11

5 - Zim - Wobn . .
1 . Stock . Küche .
Bad . 1 Man !. .
2 Keller su vm .
Näb das . . 1 r .

Bismarckr . 26 .
P . L , 3 Zim . ,
K . u . Zubeh ., z .
1 . 10 . zu verm .
N . 1 . St . rechts .
Bleichstr . 37 , 1 ,
ger . s. 3 - Z .-W . z.
1 . 8 . z. v . N . P .

Vlücherplatz 5 ,
mbl . Mans , frei .
Gut möbl . Zim .
mit a . Verpfleg ,
preisw zu verm .
Adelbeidstr .26 .P
Möbl . Zimmer

für berufstätig .
Herrn od . Dame
frei Adelbeid -
straße 103 , 2 .

Jg. Mädchen
t . o . Hausarb .
bew . , ges . b . 15 .
7 . od . 1 . 8 . 38 .
Rest . Adolfs - Eck ,

W .- Biebrich ,
Armenruhstr . 16 .

Mädch . od . Frau
,f . Kantinenarb .
bei gutem Lohn
sofort gekuckt .

Sckmidt .
Baukantine .
Fliegerhorst .

Erbenheim .

Friedrickktr .44 . 1 ,
3 große Zim in .
Balkon u . Kücke

su vermieten .
S - inrich Jung .

Labuktr . 10 . 1 L ,
sehr schöne

3 - Zim .- Wohn .
m . Etagenbeiz ..
2 Balk . . Bade¬
nische u . reickl .
Zub . . z . 1 . 11 . 38
z . v . Näh . das .

Gesucht
zum 1 . Oktober

oder später

4 - Zrm . -

Wohn .
mit Bad , Heiz . ,
Zubehör , eoentl .

Garten und
Garage . Ang . a .
E . v . Brincken .

Gießen .
Hotel Viktoria .

Dauermieter
kuckt aut möbl .

Wobn -Schlafz .
in ruhiger Lage ,
rnügl . kep . . s . 1 . 8 .
Ausf . Preisana .
u . S . 931 T .-V .

Laden
zu verm . Kur¬
viertel . untere

Webergaffe 10 .
Schöner Laden

im Zentrum
2 Erker , zum

1 . Jan . 1939 zu
verm .. evtl , mit

3 - Zim .-Wobn .
Bades , u , Kücke .
Ang . u . E . 931
an Tagbl .- Verl .

Scköne helle
Büro - oder

Prarisräume
Langgasse 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näb . Hausrnstr .
Scklink . 3 . Et .

Große helle

Rüme
für Werkstätten .
Lagerräurn . ukw .
geeignet , bill . zu
verm . Näh . bei

Jckenrotb .
Borckstr . 18 , P . I .

Moritzstr . 21,3 r .
3 - 3im .-Wobn .

eins . Bad . fließ .
Waffer . z . 1 . 9 .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 21 . 1 r .

Rieblktr . 3 . P .
schöne

3 - Zim . -Wohn .
m . Zub . z . 1 . 8 .
zu vm . Zu ersr .
im 2 . Stock .
Kleine Sckwalb .
Str . 5 . 3 - Zim .-
Wohn . sof . z . p .

Knochenbrüche find häufige Verletzungen , die in einer Trennung
des Knochenzusammenhanges bestehen . Die Häufigkeit richtet sich

nach der Verletzungsmöglichkeit ; daher kommen Knochenbrüche am

ehesten vor bei Männern im mittleren Lebensalter . Verhältnis¬

mäßig häufig kommt es infolge der Knochenbrüchigkeit im Alter

auch bei Greisen zu Knochenbrüchen . Seltener finden fich bei

Kindern Knochenbrüche , da deren Knochen sehr elastisch find .

Nach der Ursache der Knochenbrüche unterscheidet man di¬

rekte und indirekte Brüche . Direkte Brüche sind solche , bei denen

6er Knochen xm der Stelle bricht , an der die Gewalt einwirkt .

Solche Brüche sind oft besonders schwer und häufig mit Haut -

Verletzungen verbunden . Indirekte Brüche entstehen entfernt von

der Stelle der einwirkenben Gewalt . So kann es beim Fallen auf

die Hand zu einem Bruch von Schlüsselbein , Ober - ober Unterarm

kommen . Oberschenkel oder Unterschenkel , ebenso die Knöchel können

beim Fallen aus die Füße brechen . Selten sind indirekte Brüche

Eiuer - Kaiak
g . erh .. 40 RM .
zu vk . Bismarck -
ring 1 , 2 lks .

Kinderwagen
15 RM .

u . Sportwagen
zu verkaufen bei

Gerhardt .
Mauritiusstr .5 . 1

Mnertem
2 leere Zim . mit
Verpflegung od .
auck Teilwobn . .
gefuckt n . 2 ruh .
Damen mit eia .
Möbeln Ana . u .
E . 918 an T .- V .

Alleinkt . Herr
fuckt l . Zim . m .
Kochgel . o . Kücke

Saalaaffe 16 .
H Part .

Neuhergetickt .

Krankenfahrstuhl
zu verkaufen

Wilbelmstr .38 .2 .
Tel , 23093 .
Guterbalt .

Gasbadeofen u .
cm . Badewanne ,

ar . Tifck und
weißer Gasherd
vreisw . su verk .
Langgaffe 17 , 1 .

Gasbackofen
o Febl . fckwars .
mit Tifck . für
10 Mk su verk .

Eltviller
Strafte 2 . 2 lks ,
Zinkbadewanne

z . vk . Hermann -
straße 26 . 3 r .
Ca . 25 Glübbirn .

verfck . Stärke
110 Volt . t . 10 .-
umsuasb . aßsua .

Sckäfer .
Friedrick - Lana -

Strafte 12 .
Sckmiedeeif .

GklAte
m . Handl ., ca . 20
m . a . geteilt , b .

su verkaufen .
Klottermüble .

7itufiae . Zreppe
mit Geländer w .
Platzmangel fof .

su verkaufen
Fernfvr . 28285 ,

I Rollschutzwsnd
zu verkaufen .

Bostons .
Kircksaffe 58 .

m . Bad , o . böb .
Beamt . 1 .10 . gef .
Ans . 1 .931 T .-V .
Sucke für Ver¬
wandten . Maior
zum 1 . 8 .. 1 . 9 .

oder 1 . 10 .

4 - M . - MD .

mit Mansarde
Vorortlage
bevorzugt .

Ausfübrl . Äng .
mit Preis an

E . Kern ,
Adelbeidstr . 28 .

Telephon 24231 .

mit Mansarde s .
1 . Aua . su verm .
Frdm . 450 Mk .
Besichtigung ab
6 llbr Sermann -
strafte 26 , 3 r .

In Villa
3 ar . Zimmer .

Kücke . Bad
Kammer . Heiz . ,
an eins . Dame
od ält . Eben . f .
85 Mk . ob . Sets ,
z 1 . 10 . su Perm .

E . Sckmidt .
Leffingftr . 12 . 1 .

I yriottt - IBertäufe |
Stachelbeeren

billig su verk .
Hoblock . Frank -
furter Str . 23 .

1 Zieae .
1 Lamm

sof . vk . Schleim .
W .-Jgstadt .

Bierst , Str . 4 .
I . Forriide

i g H . absuaeb .
Leberberg 1 .

2 Zim . u . Küche
an eins . Person
su oerm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Nv

Wegen Wegzugs
icköna

2 - Z . - W0W .

mit Balkon , in
Villa . Part . , m .
Kücke . Bad und
Zubeb . , an rub .
Ebevaar su vm .
Ana . u . K . 931
an Taabl .- Verl .

2 - 3im . - Wohn .
mit Werkstatt
su vermieten .

W .- Sonnenberg ,
Adolfstraße 5 .

Garage
su Perm . Emser
Strafte 33 . 1 . St .
4 bis 5 Übr .
Kl . Lagerraum

auch geeign . für
Garage , z . 1 . 8 .
z . vm . Herberg ,
Frankenstr . 17 .

Berufst . Herr s.
sep . mbl . Z . od .
Mans . Preisang .
F , 931 T .-Verl .

Mj . MMl
m . Morgenkaffee
sof . in rubiaem

Saufe gefuckt .
Preisanaeb . u .
G , 931 an T .- V .
Gut möbl . Zim .
mit fev Eina su
mieten gefuckt .
Zentrale Laae .

Ana . u . Ä . 96
an Taabl .- Verl .

1 - oder 2 - Zim .-

Wybnuna
auck Biebrick .

sucht gut . Miet .
Ang . u . G . 932
an Tagbl .- Verl .
Ebep . sucht zum
1 . 10 . sch. sonn .

2 - 3im .- Wobn .
Vdb . Festmiete
ca . 40 .— . Äng .
I . 920 T .- Verl .
Jg . ruh . Ebep .
( 2 Pers .) , sucht
sch. 2 - Z . - Wohn .,
auch Stadtrand ,
Preis bis 38 .— .
sof . 0 . spät . Ang .
T . 930 T .-Verl .

Aelt . rubiaes
Ehepaar

sucht 2 kl . ober
1 Zim u Küche
z 18 . Pünktl .
Zabler . Ana . u .
S . 932 an T .- V .
2 Zim . u . Küche ,
auch 1 Zim . und
K . . auch aiifterh .
d . Stadt . 8.1 . Okt .
zu mieten ges .
Ang . S .930 T .-V .

Sch . leer . Zim .
an Berufstätige
su vm Albrecht -
ftrafte 10 1 .
Leere 2 — 3 Zim .
zu vm . Babnbof -
str . 14 . 3 . Kock .
1 leer . 3 -, 4 . St . .
15 Mk . Eoeben -
straße 29 , 1 r .
2 Zim . . leer od .
möbl . . an werkt .
Frl . od . Fr . s . v .
Neun . 14 . ö . 1 .

beim Fallen auf Oie Füße brechen . Selten sind tnötrette Brüche

kompliziert , d . h . mit offenen Weichteilverletzungen verbunden .

Die Knochenbrüche können vollständig oder unvollständig fein .

Unvollständige Knochenbrüche sind Einrisse und Ein¬

knickungen oder Sprünge tm Knochen . Der Zusammenhang des

Knochens ist nicht völlig zerstört . Bei v 0 l l st ä n b t g e n Brüchen
tonnen mehrere völlig getrennte Bruchstücke vorhanden fern .

Knochenbrüche find an verschiedenen Zeichen zu erkennen .

Das zuverlässigste Zeichen ist die abnorme Beweglichkeit , d . h . an

Stellen , Die sonst völlig unbeweglich sind , lassen sich die Bruch¬

stücke gegeneinander verschieben . Bei sog . eingekeilten Brüchen
kann die abnorme Beweglichkeit fehlen . Oft kann man ein reiben -

des . knarrendes Geräusch fühlen , manchmal auch hören . Häufig

haben sich die Bruchstücke gegeneinander verschoben , io daß die

Körperformen verändert sind . Diese Verschiebung kann durch die

zum Knocheiibruch führende äußere Gewalt entstehen , meistens
tritt sie durch Muskelzug und durch die Schwere des Gliedes ein .
An der Bruchstelle kommt es zu einer Schwellung der Weichteöle
und zu Bluterguß . Daß starke Schmerzen gerade an der Stelle

des Bruches austreten , ist verständlich . Ebenso verständlich ist , daß
die Gebrauchsfähigkeit des gebrochenen Gliebes gestört ist .

Behandlung : Bei jedem Knochenbruch sollte eine Rönt¬

genaufnahme gemacht werden , die über Die Stellung Der

Bruchenden einwandfrei Ausschluß gibt . Welche Art von VerbaM >

der Knochenbruch erfordert , ob Gips - ober Streckverband nötig ist ,
entscheidet von Fall zu Fall der Arzt .

Der Knochenbruch heilt durch Um - und Neubildung des Kno¬

chens . Die Knochennarbe ist der sog . „ Callus "
. Er entsteht von der

Eebrauckter
5 - Röhr . - Avvarat
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Nw

Mainzer Str . 11
Tel 26226 .

Sckubm . -Gebilfe
1 — 2 Tage wöck .
aesuckt Babnbof -
straße 14 .________
Sckulentl . Lauf¬
junge fof . gefuckt
Gericktsstrafte 1 .
Laden .

Tückt Frifeufe
fuckt für täalick

einige Damen
( Babnbofsnäbel
Ana . u . L . 932
an Taabl .- Verl .

' HWSMsoM |
Zum 1 . 9 . oder
fpater kucke tck

als

Müll
Stelle i . frauen¬
losem ober als
durckaus selbst .

Wirtfckafterin
in nröft . Haus¬
halt . wo Silfe

vorhanden .
Evtl , auswärts .
Familienanfckl .

erwünfckt .
Ang . u . M . 930
an Taabl . - Verl .

Aeltere Frau
faub . u . ebrlick .
kuckt Bekchäft . M
beff .Haush . Ang .
u . D . 932 T .-V .

Frau fuckt Be¬
schäftig . . Laden -
vutzen . Haushalt
u . Waschen . Ana .
u . ll . 932 T .- V .

Möimliche Personm ^

DotzheiMrStr .Klu .

§ mnmiiWfe3/5
Läden . Werkst . .

Laaerkpeicker .
Wein - u . Bier¬
keller su vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Dotzh . Str . 85

Lade «
zu vermieten .

1 - oder
2 - Zim . - Wobn . .

Nerostrafte 38 .
sum 1 . 8 . 1938
zu verm . Nab .
daselbst . 1 Stock .

IW . u . We
ab 1 . 8 . su Perm .

Klottermüble .
Lahnstrafte .

1 Zim . u . Küche
Dachstock . neu

herger . . Abschl ..
zu verm . Anzu -
seben von 4 bis

6 Uhr Bleick -
ftrafte 33 .

1 Zim . u . Kücke .
Htb . Part . , s . v .
Karlstraße 34 .

Fachkundige Verkäuferin
für Strümpfe und

Trikotagen gesucht .

Strumpfhaus POULET
Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Marktstrafie

2 — 2 >- -Zimmer -
Wobnung .

lüdl Lage . ges .
S. 1 . 10 . v . rub .
vktl . Zahler . An¬
gebote u . S . 932
an Tagbl . - Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung
mit Bad .

Part od . 1 . St ..
gesucht . Ana u .
E . 933 an T .-V .

2 Zim . u . Kucke .
2 St . Seitenb . .
sum 1 . 8 . su nm .
Näb . bei Leiback
Vdb . 2 . St . oder
Telephon 27557 .

2 - Zim .- Wobn „
Dotzh . Str . 42 .

sum 1 . 10 . 38 zu
verm . iäbrlicke

Friedensmiete
600 RM . Näb .

Sckneider .
Luifenstr . 19 . 1 .
Svreckstd . 9— 12 .

Ml . Mansarde
su vm . Vliicker -
vlatz 5 . 1 I
Möbl . Z . su vm .
n . Haltest . Albr -
Dürervl . . Eckern -
fördestr . 10 . 3 l .
Sckön . mbl . Zim .
m fl . w . u . k. W .
Seisuna . su ver -
mietenGeisbera -
strafte 3 . 3 links .
Sck . möbl . Zim .
mit Pension su
vm . Kaifer - Fr . -
Rina 50 , 1 . St .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu v .
Kircksaffe 50 . 1 .

Möbl . Zimmer
billig zu verm .

Klarentbaler
Str . 8 , Htb/1 r .

Wohn - und
Schlafzimmer

1 u . 2 B . . z . vm .
Marktstr . 12 , 2 .
M . Z . o . Bed . s . v .
Oranienstr . 25 . 1

Möbl . Mans ,
su vermieten

Oranienstr . 48 . 3
Sck . möbl . Zim .
1— 2 Bett , frei
Saalgaffe 24,2 l .
2 m . Z .. ineina . .
m . Herd 6 .50 M .
Sckacktstr . 12 . 1 .
Mbl . 3 . W . 3 .51)
Sckacktstr . 12 . 1 .
Gr . möbl . 3im .
sofort su verm .

Sckiersteiner
Strafte 4 . 3 lks .

Schönes großes
Zim mit Herd ,
im Stock , su vm .

Herrnmübl -
gaffe 7 . Part .

Seer . Zim . mit
Waffer . E . u L .
s .o . Dranienftr .e .
P , N . b . Leicker .
Seer . Z . Rbein -
gaucr Str . 6 . 1 .
Beetes Zimmer ,
neu berg . , s . vm .

Sckarnborst -
ftrafte 29 . 2 lks .
1 großes leeres

KmlMN ,
mit Kockselea .
sofort 0 1 . Aua .
su Perm . Näb .
im T .- Verl . Nk

Waldttratze
großes Zimmer

Part . , leer oder
mbl . . a . Berufst ,
zu verm . Anfr .
zwecks Vesicktig .
unter W . 931 a .
Tagbl . - Verl .

MMemdes -

Wagen
Eabriolet

fteuerfr . . aeeian .
t Gcfckäftswag ..
billig su verk .

Paul Jutt .
W . - Erbenbeirn .

Mainzer Str . 11
Tel . 26226 .

Mod . Kinder¬
wagen bill . zu

verk . Kramet ,
Rauenthaler

Str . 6 , Htb . 1 .

Sonnige 3 - 3 . -
Wohn .. Westend -
str . 13 . 1 r „ z .
1 . Aug . z. verm .
Fr .- M . 530 Akk .

Näh . Müllet ,
Roonstraße 17 .

Tel . 29097 .

Sch . nr . 3 -Zim .-
Wohn . mit 2

Balt , einger .
Bad , Äkans . , Zu¬
beh . . an ruhige
Leute z . 1 . Sept .
0 . früher z . vm .
Ang . u . E . 929
an Tagbl . - Verl .

1 SteUenmgebote 1 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufeesache 14 Pachtgesnehe
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch *1 *1 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

1415t . Mädchen
gefuckt Goeben -
strafte 29 . 1 r .



T - Zum Ansetzen

BLÜCHERSTRASSE 24

Biebrich , Rathausstraße 65

» 2 .20

. . 3 .00

. . 2 .60
Fl . 2 .80

Weinbrand -Verschnitt
38 % Vi Fl . 2 .20

Sämtliche Ansetzgewürze

Für den Früchtetopf
Jamaika - Rum - Verschnitt

i/ , Fl . 3 .50 / 3 .00 / 2 .70

Schwarzwälder
Kirschwasser 50 % 1/1F1 . 4 .80

Himbeergeist50 % „ 4 .80

Fit Großverbraucher Sonderpreise

Branntwein 32 % Ltr . 2 .00
Dauborner 32 % „ 2 .20
Nordhäuser 32 %
Bayernbrand 50 %
Reln .Alkohol96 % %
Weinbrand 38 % */i

Wiesbadener Tagblatt __________
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_____________
Der Arzt als Helfer

Knochenhaut aus , besteht zunächst aus Keimgewebe und ist sehr

umfangreich . In den nächsten Wochen wirb der Callus umgebildet ,

hart und kleiner . Di « Heilungsdauer währt verschieben , je nach

bem Lebensalter und der Dicke bes Knochens . Wenn ber Knochen
wieber fest ist , muß erst durch Nachbehandlung die Gebrauchs -

Fähigkeit wieber hergestellt werden .

K nochenentzündung .

Außer den chronischen Knochenentzündungen , die infolge von

Syphilis oder Tuberkulose entstehen , gibt es auch akute Knochen¬

entzündungen , die in der Regel nach einem Unfall auftreten , die

sich aber auch an Erkältungen anschließen können . Die Entzündung
kann den Knochen selbst betreffen , sie kann aber auch die Beinhaut

oder das Knochenmark angreifen .
Bei einer Verletzung von außen kommt es zunächst zu einer

Knochenhautentzündung . Durch feine Kanälchen der Knochen kann

die Entzündung weiter in die Tiefe dringen und daß Knochen -

gewebe ergreifen . Unter Umständen wird auch noch das Knochen¬
mark in Mitleidenschaft gezogen . Behandlung : Die Knochen -

Hautentzündung geht gewöhnlich durch Behandlung mit Jodtinktur

und Umschlägen wieder zurück , während die Knochenmarlentzun -

duna sehr leicht zu Eiterung neigt und mit Zerstörung des ganzen

Knochens einhergeht . Die Behandlung ist sehr langwierig Die zer -

störten Knochen werden durch Fleischwunden nach außen abge -

stoßen Während der Erkrankung ist der Knochen sehr schwach ,

Knochenbrüche sind daher häufig . Erst nach langer Zeit erreicht er

durch Ab - und Umbau feine normal « Starke wieder . Oft ist

Operation nötig .

Knochenerweichung .

Während die Rachitis im frühesten Kindesalter auftritt , handett

es sich bei der Knochenerweichung ober Osteomalazie vornehmlich

um eine Erkrankung Erwachsener , die merkwürdlgerwelfe häufiger

bei Frauen austritt . Die Krankheit besteht , wie schon der Nam «

sagt in einer Erweichung der Knochen , die aus eine zunehmende

Entfaltung zurückzuführen ist . Die Knochen werden vollkommen

biegsam und weich . _
Di « Leute werden kleiner infolge Verkrümmung der Wirbel¬

säule der Gang wird unsicher , watschelnd . Das Becken wird

kartelcherzsörmig verengt , so daß spätere Geburten sehr erschwert

oder sogar unmöglich werden . Bettruhe ist unbedingt nötig ,

dazu vitaminreiche Ernährung wie bei Rachitis und Lebertran .

Sehe rechtzeitig zum Arzt

Bei Krampfadern und geschwollenen Beinen

ä ^ awhcuinncn Lasticflor - Gummistrümpfe

aller Krankenkassen

^ : r “ Weidinger
____ __ MIhelmrtLäL ' Tel . 220j9 - l

Dienstag , 12 . Juli 1838 .

iinden sich leider in manchem Haus¬
halt , sehr oft ohne jegliche Verschul¬
dung . Meist sind es Schädlinge , die
Werte vernichten , oder das Wohlbe¬
finden empfindlich stören . Wir zei¬
gen Ihnen hier Wege,sie gründlich zu

vernichten !

Wanzen

Motten
vernichtet mit ( Blausäure Zyklon )

und T - Gas

Walkmühlstr . 21

IjVWWUlU Telefon 23769

Staatlich konzessioniert

Wanzen
,

Motten T flne
usw . vernichtet 100 % ig mit j \ | Ui )

Kammerjäger Müller Frankenstraße 233 - Tel . 24232

Sorgt für wirksame

Schutzmittel
gegen Ungeziefer aller Art

aus der

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße

Ruf 22121

Spritzen Sie
mit dem lose ausgewogenen

Fluit . wog60 Pf .

Ihre Wollsachen , Kleider,Teppiche
und Möbel D Bestes Kampfmittel

gegen Motten , Fliegen und Wanzen

Drogerie Seyb , Rheinstr . 101

Miniatur

zu Haben im Tagblatt - Verlag ,

WWWWW

Teppich
Reparaturen

Wascherei
' Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .

iillllllllllllllllllllllllllilllllllllll
Wohlriechende Mottenmittel

Fliegen - , Mäuse -, Käfer -,Wanzen »Verfflg .
Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9

WIESBADENER

TAG BLATTS

SortefWt
Bezugsquellen
sucht il findet
die tzaussruu
immer im An¬

zeigenteil des

Wanzen S -

mit T - GUS A . LEHMANN
■

rtaatl . konzess , Betrieb

HellmundstraBe 27 t F - 22282

Börners
■■

Inhaber Willy Börner

Druckluft - Teppich • Reinigungswerk

Wiesbaden • Mainzer Straße 127 • Ruf 23253

DAS AELTESTE S P E Z I A L G ESC H AE F T WIESBADENS

LIEFERT

die L. Schellenberg ’sche Hofbuch¬
druckerei . Diese Druckerei ist
technisch auf der Höhe , kann also
schnell liefern .
Doch trotzdem : Drucksachen mög¬
lichst nicht im letzten Augenblick
bestellen , denn Drucksachen , die
aus der Druckmaschine kommen ,
sind wie frischgestrichene Möbel :
Müssen genügend Zeit zum trock¬
nen haben . Darum unser Rat : Stets
frühzeitig bestellen , dann kann der
Drucker etwas sauberes und ge¬
brauchsfertiges liefern . Die

L . SCHELLEXBER <x ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

pflegt von Jeher Qualität .

—
z

Heißmangelbetrieb
gutgehend ( mit 2 - Zim . - Wohn ) . ,
zu verkaufen . Angebote unter

B . 914 an den Tagbl .- Verlag .

3rr -“ -“ " rr

Geschäfts -

Anzeigen Am 13 . Juli 1938 . 11 Ubr versteig , ich in Wiesbaden

Marktplatz 3

öffentlich meistbietend gegen bar

1 Flügel ( Steinway ) . 1 Serrenrimmer . l Klub -

garnitur i Leder ) , Oelgemalde . Perserbrücke « ,
Teppiche . 1 Chaiselongue mit Decke , Tisch « , Stühle ,

Lampen . Lampenschirme , Spiegel , Ausstellrasten ,
Dekorationsvuvven u . -büsten , Wackskopse , Türen ,

durch wirklich gute und sicher haltbarmachende

Einmadiaitihel und Zutaten
aus den Fachdrogerien

GÖTZ SCHNEIDER WISSON

Dotzheimer Str . Römerberg 2 Lmemburgstr . 8

Ecke Loreleiring Tel . 23743 Ecke Kais .- Fr .- Ring

Telefon 33722 ___________
Telefon 22284

Aufarbeiten
o . Matratzen u .

Politermdbeln .
Billige Berechn .

Tavei . Bender .
Selenenstr . 17 .

WWWI

Elektr .
Kühlschränke

aller Fabrikate • Unverbindl . Besichtigung und fachgemäße Beratung

EMIL STEMMLER
Beleuchtungshaus . Schillerplatz 1 . Telephon 26902

Wiesbadener Tagblatt

’
Pachtgesuche

Anzeigen im

tzmaten

auf lebe n Tisch !

Kausgesuche

es lebt sich so froh und frei von allen

Fesseln des Alltags , man wird gesund

dabei . Dann ist es ein zusätzlicher Ge¬

nuß , wenn das Wiesbadener Tagblatt

Jeden Tag et wasaus der Heimat erzählt .

Man sollte es sich nachsenden lassen I

Suche für meine

MM
Oberamtmanns -

Witwe . 40 Jahre
alt . ob . Kinder ,
gesund und gut
ausleb . . schulden¬
freies Anwesen
u . eign . Wagen ,
sol .charaktervoll .
denn zro . ivät .
Heirat . Angeb .
unter A . 97 an
Tagbl .-Berl .

Kaute « eg ,
bar

Kunwaren- lBxtil -

Handlung .

Ana . u . T . 920
an Taabl .- Verl .

| Händler - Verläufe |

Er sch. Teppich .
3X4 . Schreibt . .

Sesiel . Büfett .
svan . Wand z . vk .

Henze .
Baünbofstr . 38 .

Seite 10 . Nr . 160 .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

MEfe ^ ' S

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Verloren
gold . Eheringe

( Dovvelring )
L . S . - K . Z . 1888
a . d . Waldwege
v . d . Trauereiche
n . d . Melibokus -
eiche . Neroberg .
Stadt . Abzugeb .

gegen Belohn .
Eigenbeim .

Forststraße 11 .

Mesbadenn IcgMatt

heben immer Erfolg !

Mittwoch , 13 . Juli 1938 .

5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Toccata , Morgen -

e , Gymnastik . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
rstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30

Konzert . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 11 .35

Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Komponisten
der Gegenwart unterhalten uns . 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .15 Aus einem rassebiologi¬
schen Institut . _ , ,

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00

Beit , Nachrichten , Erenzecho , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtsckast , Witterungs¬
vorhersage . 19 .10 Klang der Landschaft .

20 .00 Bunter Tanzabend . 21 .00 Stunde der jungen
Nation . Tänze großer Meister . 21 .30 Bunter Tanz¬
abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter ,
Witterungsvorhersage , Nachrichten , Sport . 22 .30

Musik aus Wien . 24 .00 Musik .

Mnäöek
verchromt ab 54 .-

Atthäng . ab 35 .-
bei Teilzahlung
10 % Anzahlung

Langmann ,
Eneisenaustr33H
S . -Rad zu verk .

Knorr , £ >crrn «
gartenstraße 17 .

Dauer¬

pachtung
20 — 30 Ruten

Gartenland
zu vackt . aeiuckt .
möal Wasier -
anickl . . Babnbof -
straße 38 . 4 .

[ JtofdneöenK J
Solz ltrockene

Zweiae ) gratis
abzub . Sonnen «
beraer Straße 4 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Welch « Krau
kann tägl . sofort

Muttermilch
abgeben ? Ang .
S . 921 T .- Verl .
ir,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Wo kann
iunges Mädchen
Sept . - Nov . die

tonWW
der bürgerlichen
KLSe erlernen ?
Ang . u . B . 931
an Tagbl .- Berl .

IMl
in groß . Ausw . .
neu u . gebraucht
Ratenzahlungen .

S . Böll .
Sckwalb Str . 1 .

Reparaturen

Ihr Auto
laufen ob . verl .
Sie vortcilb . d .

Brönner . .
Parkstraße 39 .

Junger Herr .
luckt Ausbild . f .
Sckreibmasck . u .

Stenographie
Ana . u . B . 932
an Tagbl .- Berl .

Tausche
3 R . Telefunken ,
neuro . , g . auterb .
200 oom Motarr .
evtl . Zuzahlung .
Ang . G .930 T .-B .

Euterbaltener
Gasbcrd

von Privat zu
kaufen sei Ana .
u , M , 931 T .- B .

Gebrauchte
Frühbeetfenster

zu k. sei . Ang .
D . 933 T .-Verl .

MlIlM
MS
M1SDM
in schön . Auswahl

bei Möbel - Klapper
Am Römertor 7

Bag, dem Tagblatt Haus

AterWt .

RsIWrMtlsü )
nut . Sofa . Kld .-
Sckrank . Kinder¬
bett . Räbtito .

Waschkommode
und Nachttisch

billig zu verk .
Schorndorf .

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .

Eaale Matratzen
Nackttilck . Deckb .
Coucke 25 . 615 =
5dir . 10 . Roßhaar
b . a . vk . Lolland .
Sedanstraße 5 .

Burschen -

Anzug
g erb . , f 17iä6r .
große toi Riflur
z . kaust aest Ang .
an Scklrebfack
121 . Sauvtvoft .

Mod . Sveisezim .
gut erhalten ,

zu kauf , gesackt .
Ang . u . W, . 930
an Tagbl . -Berl .

Kleine
Spülmaschine

zu kauf , aeiuckt .
Schüler .

Er Burastr . 12 .
Leickt . Kranken -
fabrttuhl z . k. aest
Petro . Hermann -
straße 21 . 2 . St .

Kinder¬
laufställchen

gesucht . Paehler ,
Rüdesheimer

Straße 14 .
Eebr .

Damen Rad
gegen bar , su
kaufen aes . Ang .
u K . 932 T .-B .

IIBIBBIIIIIIIII
Elektr . Heizkissen

auck defekt ,
zu kauf , aefuckt .

Knorr . 6errn «
gartenstraße 17 .
Telephon 28620 .

Anerwünschhi

> 1 Lebewesen
2Leict ) ssendev 'Sranffurt

Teppich
Reparaturen

Waickerei
' Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .



Dienstag , 12 . Juli 1938 . MesvaDener Taqvlatr

L »

Frankenstraße 25

Ehedarlehen 1 Kein Ladin !

Gott der Allmächtige nahm meine geliebte Frau

lamven .

Berlin , Wiesbaden , den 12 . Juli 1938 .

Luisenftrabe 9 Telephon 22448 .

^ Minetetonde

Von der Reise zurück Wiesbaden ( Herbert - Norkus -Str . 13 ), Darmstadt , den 11 . Juli 1938 .I

Dr . Bahre
Wilhelmstraße 60

Unser lieber Senior - Chef

Herr Theodor Müller

Wiesbaden , den 12 . Juli 1938 .

'
vogerte .

SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

zu sich . Sie starb am Sonntag , den 10 . Juli 1938 , an den

Folgen einer schweren Operation . Unserem Kinde , welches
zwei Tage vorher sterben mußte , folgte sie nach .

ruß

Dodcn -

poiilur
Ltr . 1 . 20

glänzend und

schnelltrocknend

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 13 . Juli 1938 ,
vormittags 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Die Beerdigung findet Freitag , den 15 . Juli , nachmittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Gelegenheiten
in gebrauchten guterbaltenen

Schreibmaschinen
ständig . Lager von 100 Ma¬
schinen fast aller Systeme .

Walter Grase , Wiesbaden
Bahnbosstr . 1 . am Echillervlatz
Reparaturen . — Miete .

Heute früh 5 Uhr verschied nach langem
schwerem Leiden , jedoch plötzlich und
unerwartet , meine liebe Frau , meine
gute Mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Die Gefolgschaft der Firmen

Schuhhaus Th . Müller , Schuhhaus Nord - West .

Die Beerdigung findet am Mittwoch -
nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Hiob 19 , Vers 25

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann , unseren teuren
Vater , Schwiegervater und Großvater

In tiefer Trauer :

Christine Müller , geb . Buhlmann

Johannes Wissner u . Frau , Lina , geb . Müller
Albert Fink U. Frau , Johanna , geb . Müller
Paul Schmidt U. Frau , Luise , geb . Müller
Hermann Dielmann u . Frau , Frieda , geb . Müller

und Enkel .

Vorteilhafte
Bezugsquellen

sucht u . findet
die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hans Wehrte .

In tiefer Trauer :

Heinrich Krämer

Willi Göhringer .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1938 .
Helenenstr . 14

Frau Lina Krämer
verw . Göhringer , geb . Kimpel .

ist gestern von seinem Leiden erlöst worden . In ihm haben wir den Gründer unserer
Firma verloren , der seine ganze Kraft für den Aufbau seines Geschäftes eingesetzt hat .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halfen .

Herzlichen Dank
für die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters , Schwagers ,
Großvaters und Onkels erwiesene Teil¬
nahme , für die Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Mulot und denen , die
ihn zur letzten Ruhe geleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Funk , geb . Wagner

Georg Wagner u . Frau

Aug . Stemberger u . Frau

geb . Wagner
Familie H . Dresde

nebst Enkelkinder .

Wiesbaden , Waferloostraße 5.

Stoß 7lad ) f .

Taunusstraße 8

MÖBEL

DARMSTADT

Nr . 160 . Seite If .

Kristalle . Gläser , gr . Kristall - Bowle mit
Silber . 2 . Sveiseservices . 2 silb . Leuchter ,
Vorhänge , Portieren . Tisch - u . Bettwäsche ,
Radio . Grammophon , elektr . Staubsauger .
Polstertüre , Zimmeröfen . Badeofen . Eis¬
schränke . Küchenmöbel . Eichen -Ladentbeken ,
Stehschreibpulte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwochnachmittag 3 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . best . Versteigerer

Westendviertel
gutrentables

Gtugenw
mit 3 - Zim .-
Wobnungen

vreisw . bei ca .

20 000 M .
Anzahlung

zu verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilbelmstr . 34

Tel . 25884 .

Karl Hecker
Versteigerer und Taxator

Wiesbaden 2 Schillerplatz 2 Tel . 23065

MWsl - MeimW .

Donnerstag , den 14 . Juli
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich fortsetzend in
meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstr . 9
1 sehr schöne reichgeschnitzte Eicken - Sveise -
zimmer - Einrichtung
1 sehr eleg . mod . Speisezimmer - Einrichtung
( mabagani - voliert )
1 Eicken - Speisezimmer - Einrichtung mit
Seiteuschränken
1 Wohnzimmer - Einrichtung ( Mahagoni )
6 Schlafzimmer - Einrichtungen ( 1 - u . 2bett .)
1 schwarzer Flügel , schwarzes sehr gutes
Piano , Harmonium
2 sehr gute Perkertevpiche , Perserbrücken ,
Kelim . Smyrna - und deutsche Teppiche
Dielenschränke , eingelegte Schreibkommode ,
eingelegte Kommode . Vitrinen . Büfetts .
Bücherschränke . Vertikos , Pfeiler - u . and .
Spiegel . Auszugtische , div . andere Tische ,
Stühle . Couche , Garnitur mit 2 Sesseln ,
einzelne Klubsofas und - fessel , Polster¬
garnituren . Chaiselongues . Kleiderschränke ,
Waschkommoden und Nachttische . Messing¬
betten . Holz - und Metallbetten , einzelne
Robb .- Matratzen , Federbetten , 10 Daunen -
stevvdecken . Standuhren . Flurgarderobe ,
gr . Anzahl Gemälde . Lüster und Lampen ,
Lüsterweibchen , Kristallüster , Ständer -

Arn Samstag entschlief nach langen Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Johanna Kaiser ,
im 39 . Lebensjahr . | m Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Christoph Kaiser nebst Kindern .
Wiesbaden (Waldstr . 138 ) , den 9 . Juli 1938 .

Beerdigung : Mittwoch 2 % Uhr Südfriedhof .

Am Sonntag verschied nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , mein unvergeßlicher Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Arthur Sänger
im 50 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Käthe Sänger , geb . Heickhaus

und Töchter Marianne , Erna und Wilma
Wilhelmine Sänger .

Wiesbaden , 12 . Juli 1938 .
Wörthstraße 12 , 2 .

Die Beerdigung findet am Donnersfagvormiftag um
10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Morgen Mittwoch
den 13 . und Donnerstag , den 14 . Juli 1938 ,

jeweils vormittags 91/2 Uhr beginnend

im Saale des Kasino

22 Friedrichstraße 22
zu Wiesbaden

1897 — 1938
> Grösste und vornebme Ausstellungssäle .

Herrn Theodor Müller
im Alter von 75 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Eva - Luise Wehrle
geb . Thümmel

Hämorrhoiden
sind lästig !

Verlangen Sie portofrei
Gratisprobe

A N U V A L I N
Anuvalinfabrik Berlin SW61 / A51

MWlle in MMen .
Lina Krämer , geb . Kimpel ,

56 Jahre , Helenenstr . 14 .
Georg Egli . 63 Jahre .

Gneisenauftrabe 11 .
Theodor Wagner , 73 I . .

Hellmundstrabe 46 .
Georg Hörle , 82 Jahre ,

Rlchard - Wagner - Str . 28 .
Margarethe Heimerl , geb .

Gasser . 78 Jahre . Wellritz¬
strabe 40 .

Martha Hoffmann , geb .
driobten . Wwe .. 69 Jahre ,
Emser Strabe 30 .

Anna Röttinger , geb . Wolf .
77 Jahre . Rauentbaler
Strabe 20 .

Wilhelmine Lefkowies . 79 I . .
Scklageterstrabe 15 .

Wilhelm Löhr , 68 Jahre ,
Römerberg 20 .

3of >attna Kaiser , geborene
Dengel . 40 Jahre . Wald -
ktrabe 138 .

Artbnr Sänger . 50 Jahre .
Wörtbstrabe 22 . !

Elisabeth Schneider , 44 I , !ll
Schachtärabe 31 .

RahmbrSIchen
la Sauerkirschkuchen

Große Auswahl in Kaffee - Gebäck

Konditorei — Bäckerei

Besson «
Kirchgasse 58

Fortsetzung
der

großen Mobiliar -

Versteigerung
Gesamt - Einrichtung eines modern ,

gepflegten Hotelbetriebes einschl .

Wäsche , Porzellan und Silber .

Verein der Künstler und Kunstfreunde E . V .
Mittwoch , 13 . Juli , im Kurhaus ( Rheingauer
Weinzimmer ) , Eing . Sonnenberger Sfr . , 17 Uhr :

General - Versammlung
1 . Berichte des Vorsitzenden und des Rechnungs¬
prüfers ; 2 . Satzungsänderung ; 3 . Verschiedenes

Vernichtet
» werden Küchenkäfer wie
hass en , sowie Wanzen

Schwob en , Hundeftöhe
Ameisen , ^ »Jsam/ßrufmH -

UHLIGS, „SICH EROL *

Dose80 u . 5O Pfg . Zu haben :
in allen Drogerien .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

gr . Anzahl Kunstgegenftände .



Dienstag , 12 . Juli 1938 .
Wiesbadener Tagbian

Wagner und Liszt
( Nachdruck verboten .)

2 . Fortsetzung .

*

Wirtschafisieil

4 .i

9.7. 38| lt . 7. 38

Kursbericht 164 .—

9. 7 . 38111. 7^ 38

219 . 50

Dt . Eisenhandel

104
*
25 103

*
50

Rorliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
iseriiuei uevia

9 Juli 1938 11. Juli 1938
Geld Brief Geld Briefbrecher Wagner zu werben .

über den ...Tannhäuser
"

. Wagner

1 DollarVer . St . t . Amerika . .
»

142 .

146

192 .—
109 .—

102 .—

131 50

157 .50
136 .50
171 .—
201 .25

89 .75
106 .50
153 —

168 —

145 75

164 .—
112 -

94 .25
119 .50

109 —̂

Conti -Gummi . ,
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl

32 . 13

110 . 50

130 .50
118 .—

194
*
38

224 .50
130
14125

100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
10C .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
139 .37

28 .25
; 124 .—

Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gestürel
Harburg Gummi ,

Beweis unserer Wirtschaftsbelebung .

Das Umsatzsteueraufkommen hat sich verdoppelt .

221 .— i
158 .—
118 —
141 .50

155 —
131 .25

42 . 14
54 .92
12 .305

6 .897
137 .36

13 .11
0 .717
5 .706

61 .82
47 . 10
63 .41
56 .93

8 6̂29
2 .490

92 .25

112
*
13

132 .75
118 -

193 .50

132 —

42 . 16
54 . 89
12 .30

6 .892
137 .30

13 . 11
0 .717
5 .706

61 .79
47 . 10
63 .37
56 .95

8 6̂34
2 .482

Rhein - Main - Börse

I 9 . 7 . 38 11. 7. 38

112 .50 112 —
189 .50 189 .—
172 — 170 .37

71
*
50 —.—

149 .25 149 50

5' /0Reichsanl . v . 27
SV/ZiYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)

42 . 08
54 .79
12 .27

6 . 878
137 .02

13 .09
0 .715
> 694

61 .67
47 .00
63 .25
56 .83

8
*
616

2 .488

sätze des ® to |
Umsatzsteuer

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Dann gibt es noch Temperguß , aus dem bei )pteiswet,e

unsere Hausschlüssel gefertigt sind Früher wurde ^ emperguß auch

schmiedbarer Eutz genannt , womit er genügend gekennzeichnet ist .

Er wird aus weißem Roheisen gegossen und durch bestimmte

Elühversahren entkohlt ( Kohlenstoff entzogen ) . Hierdurch wird der

Temperguß zäh . hämmerbar , leicht bearbeitbar und bis zu einem

gewissen 6tabe schmiedbar .

Und jetzt werden Sie genau wissen , was Stahl und Eisen sind ,

und werden künftig nicht mehr in Verlegenheit geraten !

208 .25 206 .50
120 .25 120 .25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .

121 . 13 119 —
130 .63 128 .63

Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Kh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
StoUberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gdsenkirch .
Westeregeln Alk . .

110 .50
94 -

118 .25
169 .25
108 .—
117 .—
145 —

157
*
50

135 —
171 .—
193 .50

105
*
50

150 .50

 1937 ! —
s I I . . . . 1938 119 .75 —
Verrechn .-Kurse . 111 75 111 .75

Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . »
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Bnk .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfierhof -Bindg .
Schuckert & Co . .

202 — 200 —
111 . 50 111 .50
171 .37 171 .—
133 .75 133 —
136 . 50 135 .—
185 — 1186 .75

Seite 12 . Nr . 160 .

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 117 50,116 .25
Augsburg Nbg .M. 132 .— 131 .

4°/,SchuUgebiet . l3
4l/, °/oWiesb .St .v .28
4»/, •/. Pr .L .Pfbr . 19
4■/. ’/..... >0
41/,«/, , , - 21
4' /. °/, „ Kom . 20
4■/>•/. . . » 6
4,/1°/«N .Lb .Gold 1
4 „ 2
4*/.’ /. „

4■/ ."/. ..
4>/>’/. „
4' /, ’/. „
41/. ' /. „
5■/. ’/. ..
4 „ G-
4' /, ’/. „
4,/, °Zo „
47 ."/.

„ 3
8, 9,10

„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

„ 5
6,7,8

2
„ 9,10

47 ? /. ;; . . 3
D . Kom . Sam . Aul .

250 — 250 .—
126 — 125 .50
166 .50 166 25
130 .25 129 .75

fühlte , wie man gleichen toentes , aieimen w » u «

man fühlte , daß Deutschland einem die geistige
Die Fürstin schaute tubl und krittsch aur M

<*•• r lL L . it . 7. a aw +ii . rfr ' n nOr n

Großherzogin kaufte eine große Anzahl Karten , verschenkt «

sie um das Publikum in die Aufführung zu bringen . Lisji

schrieb wieder einen großen Aufsatz , ein wahres inchteriIcke
Kunstwerk , veröffentlichte ibn . Die Deutschen mußten doch

langsam erkennen , daß ihnen hier eine deutsche , nattonalc

Musik erwuchs , ein Gesamtkunstwerk . etwas Unerhörtes ,

Umstürzendes , Liszt hatten den großen , mutigen Glauben

den Glauben des geborenen Kamviers .

Verstandenem werden von einem großen , edlen Alen -

schen , zutiefst verstanden und ermuntert zu w ^ den , das wai

ibw beseligendste Befriedigung seiner Se ^nrfuckt . .
Liszts „ Lohengrin " -Aufsatz . Liszts Glaube, ^ nekmgen

erfühlten Worte wurden dem verzweifelten Achtling in

Paris zum Schicksal . Bisher batte er noch unsicher getastet

hntte nitfit gctDQßt , die Form der L )ver vollständig,e3n

wrengen einen ganz neuen , gegensätzlichen St ^ 3U

ben Nun fühlte er sich verpflichtet , das MusUdrama . das dei

Ureünd von ihm erwartete , zu schatten , das Gesamtkunstwert

SF ” ° " *n ien st

Der Roman einer Freundschaft Von Hans FroembgenJ

102 .— ‘
100 .88
131 .63 '

12 —
98 . 50

100 .— '
100 .-
100 .—
100 —
100 .—
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .75
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 —
139 .37

28 .25
124 .25

109 . ----
144 . 50 143 .25

" ^
Herrliche Maitage auf der Altenburg Endlose Ge¬

spräche Debatten , über die Kunst , über Philosophie . uh er

das neue musikalische Kunstwerk . Wagner entwickelte feine

Theorien über das Musikdrama . Liszt war hingerissen , gab

^ deen nrcts * die neue Form der Sinsonie . ^luch dier I

tollte die Vergeistigung der Tonkunst zur höchsten Vollendung

gebracht werden Die Sinfonie mußte einen dramatischen

Inhalt bekommen , sie mußte einen Vorgang , eine voetlsche

oder philosophische 2dee schildern . 9Jlan BUiBtc Scrhoj I

wagte es noch nicht — die Formder klasftsckenviersatzige
svrenaen . Än ihre Tielle trat die einiay ^ge i

sinfonische Dichtung , die ihre Form aus dem poetischen

Programm ableitete , aus einem vbilisophischen Gedanken

oitif mar in heiligem Feuer . Ah , wie man sich eins I
.....

Projekte , die ante - Sinionre , den Mazeppa — oh , Erinnerung I

an WagnÄ
^svürteÄ Widerspruch der FüMn . Man mußte

ankämvfen gegen ihren Widerspruch . Die Debatten wurden I

oh hitzig . Wie der arme verkannte Mensch heimlich Zitterte I

um den Bestand dieser Freundschaft mit dem RK I
snzac nicht alles zwischen ihnen stand , sich zwischen , sie I

K » der
'
Flucht der Zeiten ! Wenn öiszt wu ^

te ,

S
- r W f . wem er Obdach gab Gs war Verrat .

ftö ?en Und die einzige Hoffnung für das Gelingen des

groben Werkes zerfloß ., in Nebel , man wurde seine Mission

nickt erfüllen , man wurde , rn einem Kellerloch vermodern . I

und die deutsche Nation blieb ohne eine deutsche Musik . I

Dann erlebte Wagner eine » Tannhäuser - Probe unter

Liszt Nun verstand er sein eigenes Wollen erst richtig Das

war
'
Offenbarung , man erkannte unter Wonnxfchauern fem

zweites Ich . Was man ausdrucken wollte bei der Nleder -

irhriit Liszt der Freund kündete es . Ein unsagbares Ge -

iübl beiß überströmend , ein langer , umfassender Blick auf

das
'

herrliche schmale sauvt am Dirigentenvult edel wie 1

eine antike Kamee , hier hatte man die Heimat M ^ u . dre

wahre Heimat , die man überall vergebens gesucht . Gefunden ,

in dem Augenblick , da man heimatlos geworden , geachtet .

Liszt mußte vlotzlich verreisen . Nur auf hrei Tage

Ein Brief ging von Dresden nach Weimar . , ein -oner ,

geschrieben von einer zitternden Frauenhand , diktiert von
« rief an Liszt . — Liszt war . abwesend . Der

Brief , der eine S^arnuna enthielt , lag uneröffnet . Nack drei

lGaer6 ?i6t2ben Bmesi Sein Gesicht ist fahl . Wagner schaut

ibn an weiß jäh um was es geht , senkt das Haupt .
Liszt ist ein Zittern . Er gewährt einem politischen

Verbrecher Obdach Mn Steckbrief ist hinter Wagner er¬

lassen Er hat am Dresdner Aufstand , teilgenommen Man

verfolgt ihn . Warum hatte er geschwiegen . Oh . solch em

konnte retten Es galt nickt nur , einem Menschen zu helfen ,

hier ging es
'
darum ein Genie , ein Zukunftswerk der deut -

' ^ ° "
llnd

' w7n? rnaKlLst1n ' dH Kücke geriet ! Was

lag an dem Klaviervirtuosen Liszt , wenn es um Richard

ha/ '
erite mußte der Verfolgte auf dem Kammer -

aut Magdala versteckt werden . Mit Geld war alles zu be¬

werkstelligen Und es sollte nicht am (Seihe fehlen . 2n die

bE °
E

-
n

°
Paß

^
mußte beschafft werdem Ah . es . gelang in

kurzer Zeit . Wagners Frau, . Minna Planner , dte Not und

i<-ipnh Paris treu mit ihm geteilt , kam , aufgelöst in

tränen
*

wollte
^

den Geliebten noch einmal sehen , bevor er

ins Ungewisse floh . Herzzerreißender Abschied am Vorabend

von Wagners Geburtstag , Liszt fuhr inzwischen nack Iena ,

bereitete alles zur Flucht vor . Ein Paß auf den Namen

Dr Widmann . Dann konnte Wagner , mit Geld und allem

fühlte sich im Innersten verletzt Ern
^

Revolutionär . Für

wen wagte Liszt Stellung und Ansehen .

Gußeisen kennen wir alle . Im Haushalt sind die § erb¬

ringe , die Ofentüren aus Gußeisen . Gußeisen ist Eisen , welches

aus
*

Roheisen allein oder mit Bruchelsen , Stahlabsallen und

anderen Schmelzzusätzen erschmolzen und ttt gotmen gegoj en

wurde , jedoch keiner Nachbehandlung unterworfen wird . Gußeisen

unterscheidet sich von Stahlguß oder Stahl im wesentlichen dadurch ,

daß es sich nicht schmieden läßt .

Temperguß , aus dem beispielsweise

vor bot seine ganzen Beziehungen aut . fragte nickt danach ,

wenn man ihn selbst darum scheel ansah .

Wanner reiste nach Paris . Krank , elend , ^ Atöweifelnd
starrte er in die Partitur des „ ßohengrttü . Allmacktiger ,

daß einmal diese Töne , aus dem „ totenbleicken Papier er¬

klingen möchten ! Sehnsucht , brennend , unerfüllbar .

Liszt hörte den Seufzer des Unglücklicken . Oh . - treund .

du sollst nicht in unerfüllter Sehnsucht vergeben . Bald be¬

gannen in Weimar die Proben . „ Lohengrin
" wurde am -

0efU3 ) ag Publikum blieb kühl und ablehnend , aber Liszt ließ

sich nickst beirren Das Publikum mußte erzogen werden iur

Waauers Kunst für diese Oper , die ein . .einziges unteil¬

bares Wunder war "
. Er bot allen Einfluß bei Hofe auf . Die

Der edelste aller Freunde .

Wagner war geächtet , saß , ein politischer Flüchtling , in

Zürich litt Not und Elend . Er sollte nicht verzweifeln an
e - ‘ ’

inöe den er so wunderbar gewonnen . Liszt Hali ,

unhrßützte khn hielt ibn über Wasser . Er der Liebling der

hiternationalen Aristrokratie . her Fürsten . und Eroß -

hnnliers
"

feine Stellung verdankte , der Welmarische Sot -

kavellmeister wagte es . mit Einsatz seiner ganzen Persönlich¬

keit für den politischen Verbrecher Wagner zu werben .
tett

E ^ ickrieb einen Aufsatz über den „ Tannhäuser Wagner

war ersKttert . mußte im iernen Zürich immer wieder lesen ,

ro059RprÄUmunblSrm “
nto Er batte den Leuten die

DDer betoreihen roolIen uSe batte statt heilen selbst ein

Netische- Kunstwnk , geschaffen Das war eine seherische

» MR
eines anderen , eines Verfemten . Und man konnte ihm nichts

Ctttntte bfe Rückkehr zu ermöglichen , sprach allenthalben

Weimar war bezwungen von Lmts Glut , feinem

Priestertum . Das Wunderbare geschah . Tannoauser gewann

einen durchschlagenden Erfolg . . . .
Welches Glück , dem Freunde die frohe Kunde geben »u

^ " "
Wagner , dem Enttäuschung Mißerfolg Anfeindung ,

Verständnislosigkeit zum täglichen Brot geworden war .

starrte fasiungslos auf den Briet von Liszt . Ein Wunder .

et "
^ anröiu ^ “ 6lh,aÄbietmar Erfolg , gehabt , war

zwei Tage nach der ersten Aufführung schon wieder tn Szene

8Caa
$ ßanner war entschlossen , der liebenswürdigen Ein¬

ladung des Freundes zu folgen . Zur dritten Aufführung

würde er nach Weimar fahren . „
Er fuhr , aber es sollte etne Swreckensreise werden .

Steckbrieflich verfolgt .

Es kamen inzwischen aufregende Nachrichten nach Wei¬

mar . Ringsum in deutschen Landen flackerte die Revolution

auf . In Dresden war es zu schweren . Unruhen gekommen

„ Welches Glück !" rief Stiät als ihm der mattre des

Hotels „ Erbprinz " den Besuch Wagners anmeldete

Wagner iah mitgenommen . aus . Unruhe war tn Jetncn

Augen , etwas Gehetztes tn feinem Wesen . Liszt nahm es

nickt tragilck Und Wagner versicherte ein über das andere

Mal . daß es ihm leidlich ginge . Nur die Geldnot , die
^

ewige

„ Eh bien "
. Lifzt lächelte , man wurde eben ein Haar

Pretiosen verkaufen , und es war dem teueren freunde fürs

E ^ agner
"

zerfloß in Rührung . Dankbarkeit . Eine Bitte —

Teuerer . Einziger , fort aus dem » Erbprinz , aus Weimar .

„ Dein Wunsch ist Befehl , mem erhabener East !

Also quartierte man Wagner in die Alteburg em un¬

weit Weimar Dort wohnte die Fürstin Wittgenstein . Dort

konnte der Unselige seine zerrütteten Nerven starken , er -

9. 7. 981tl . 7. 38

148 — 1148 .—
151 .25 150 . 13

42 .06
54 . 82
12 .275

6 .883
137 .08

13 .09
0 .715
5 . 694

61 .70
47 .00
63 .29
56 . 81

8
*
611

2 .486

Von den heuflgen Börsen .

Berlin , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : A k t i e n st ar kor

r ii rf f rt 11f t n N 6 Nt 6 N t U B t fl. — Die NUN lchl)N JCu

mehreren Tagen zu beobachtende schwächere Haltung der Aktien¬

märkte blieb auch heute bestehen . Stärkeres Angebot aus den be¬

kannten Kreisen drückte erneut aus die Notierungen , so da « [tdj ,

abgesehen von wenigen Ausnahmen , wiederum Verluste von 1 bis

ergaben . Don Montanen bildeten Klöckner mst plus 1 % %

eine Ausnahme . Rheinstahl verloren 1 % , Hoesch W » und Buderus

1 % % . Vereinigte Stahlwerke und Harpener gaben fe um y, %

nach . Für Braunkohlenaktien zeigte sich etwas Interesse , so für

Eintracht und Jlse -Genußscheine ( je plus Ä % ) . ,/ ^
^ Uch RheiiD

braun schwächten sich um 1 % ab . Von Kaliaktien stellten sich

Wintershall und Salzdetfurth fe uml % % niedriger . 3n ber

chemischen Gruppe setzten Farben um 1 % mebrtger ein , erholten

sich aber um % % auf 154 *4 . Kokswerke verloren 1% und

Rutgers 1 % . Von Elektro - und Versorgungspapieren vermochten

sich Deutsche Atlanten um 1 % und HEW . um % % W befestigen

Eessürel und AEG . gaben hingegen je um 1 Lahmeyer und

Schuckert je um 1 *< % , Siemens verloren 1 % , im gleichen Aus¬

maß waren Schles . Gas rückgängig . Am Autoaktienmarkt ver¬

loren BMW . VA und von Maschlnenbauaktien Rheinmetall -

Borsig 1 % % , während Schubert u . Salzer % % höbet antamen .

Größere Einbußen erlitten ferner Tonti -Eummi und Deutsche

Linoleum ( je minus VA % ) , Holzmann und Berger ( minus 1 %

bw 1 % % ) , sowie Aschaffenburger Zellstoff und Feldmuhle und

Dortmunder Union ( je minus 2 % ) . Von Textilwerten zogen
9^rpm <>r SBoIIc um % % ein . — Am ÜRßtttenmcittt tüiiibe bis

Altbesitzanleihe mit 131 % (131,60 ) und die Eemeindeumschuldungs -

anleibe5 um 10 Pf . niedriger mit 95,70 notiert . — Tagesgeld 2A

bis 3 % . - Pfund 12,27 % , Dollar 2,491 , Franken 6,87 % .

A-ranlfurt a . M .. 12 . Juli . ( Drahtbericht .) Tendenz : Schwach .

Die Börse war am Aktienmarkt schwach , da sich die Verkaufe fort -

setzten . Es fehlte zunächst ° n per entsprechenden Aufnahmenelgung .
-im Durchschnitt betrugen die Ruckgange 1 Bis ! % % • Imlweiie

aber auch bis zu 2 % % , wobei alle Marktgebiete gleichmäßig be -

troffen wurden . Später stellten sich aus dem ermäßigten Stand

kleine Rückkäufe ein und auch die Banken zeigten etwas Auf¬

nahmeneigung , sodaß teilweise geringe Erholungen zu verzeichnen

mnTPn nilt besonders für den Montanmarkt . Der Renten -

martt
'
laa teilweise ebensalls

'
etwas schwächer ; die Umsätze hielten

sich in e
^
ngen Grenzen Für Pfandbriefe Hielt die Nachfrage an .

Tagesgeld 2 % % .

Belgien
Dänemark . . . .
England . • • • .
Frankreich . • • .
Holland • • • • •
Italien . • • • • <
Japan . . . . . .
Jugoslawien . • <
Norwegen . . . «
Polen
Schweden . . . .
Schweiz • • • •
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Aschaffbg . Zellstoff 125 .25
Bembere ..... 137 .50 •"

Brown,Boveri &Co . 125 .50 126 .-

Buderus ..... 11 si* 1 » „
Gement Heidelberg 155 .25 155 .75
Chem . Albert . . | — - % ^ 5

|22O .—
158 .—
117 .75

l 140 .50

154
*
25

i 130 .25

Was sind eigentlich Stahl und Eisen ?

Es wird sicherlich mancher Leser in nicht geringe Verlegen -

beit kommen , wenn er diese Frage beantworten soll ! Damit er

aber künftig weiß , was eigentlich Stahl und Eisen sind , | oU die

Frage fachmännisch beantwortet werden . Die,Begr,ffsSestlMMUn -

gen von Stahl und Eisen sind so einfach , daß sie sich leicht em -

Pra8St ahl ist das ohne Nachbehandlung schmiedbare Eisen , und

zwar gibt es Flußstahl , der im flüssigen Zustande gewonnen wurde

und Schweißstahl , der im teigigen Zustande entstandene Stahl .
Neben Flußstahl und Schweißstahl gibt es noch S t a h l g u ß . Es

ist das ein Stahl , der im Martinofen , im Tiegelofen oder im

Elektroofen erzeugt , in Formen gegossen und ohne weitere Be¬

handlung schmiedbar ist .

Die Umsatzsteuer gehört nicht nur zu den wlästigsten Einnahme -

auelle i de « Reiches , sondern ist mehr wie jede andere Steuer

mit allen
'
Umsätzen und Bewegungen der Wirtschaft verbun ^ n .

^ ibr Grtraa Iaht einen Rückschluß auf bte Leistungen ber beutschen

Volkswirtschaft
"

zu Die 2,6 Milliarden RM . Umsatzsteuer , die von

der Geschäftswelt im vergangenen Jahre beMlt werden mußten

bedeuten einen versteuerten Umsatz von loo Milliarden RM Da

Aufkommen ber Umsatzsteuer » » d bam . t ber Umiatz ber deutschen

9Rirtirfmft haben sich in den letzten fünf Jahren meyr als oer -

dopp ! tt . In den Zahlen der Umsatzsteuer spiegelt stck deutschder

Auistiea ber Wirtschaft wieber . Der Stanb bes Sagics 19 - J ,

in den , sich ^ er verteuerte Umsatz auf 134 Milliarden RM 6e -

Hef , war bereits 1936 überholt , wobei noch fu berücksichtigen ist ,
s,rtl iq ->q bie Vreise beträchtlich über denen von 1936 lagen . Jm

neraanaenen Jahr ist das Aufkommen der Umsatzsteuer und der

Ummtz
^

um 16 % gestiegen . Dieser Aufschwung hat sich auch rm

U Vierteljahr 1938 weiter fortgesetzt , er liegt etwa 12 % über

dem 1 . Vierteljahr 1937 .

Aber die einzelnen Zweige der Wirtschaft werden nicht alle

aleichmäßig von der Umsatzsteuer erfaßt Einzelne , Umlage
des

Bankgeschäftes sind völlig von der Um >atz,teucr befreit ,
^

le Um -
"

Mandels werden im Durchschnitt mit 0 5 ^ zui

beranaezogen , bie Umsätze mit (Setreibe , Mehl ,

Backwaren usnn z B . auf die Hälfte des allgemeinen Satzes von

o oz ermäßigt Der tatsächliche Umsatz der Wirtschast ist daher

noch größer als der versteuerte Umsatz . Rach . ber umfassenderen

irrhi ' hima bcs Jahres 1935 sind etwa ein Fünftel ber Umsätze

steuersre ? Der
"

Gesamtumsatz des letzten Sabres betragt baber

W -MMMW
Labentisch .

*
bet Umsatz bes Großhandels , b » ia ^ ur den

der Industrie .

Unser tägliches Brot .

Die alte Ernte ist aufgebraucht , die neue steht vor der Tur

und , so Gott will , wird sie auch gut eingebracht .

MiZML « ä tmrÄ
Landwirt größere Einnahmen . .,

Erzeugerschutz und Marktordnung sind die Eru ' idpftiler unserer

ist steht heule als einwandsrei arbeitender ApatlU nicht n

Landwirt !
'

iv ^
bern uuch bem Verbraucher zur Sc

^
te

^
T

^ ^
ß ll

^ ^ ^
, üi ”

7
*

VI . fiiy -uwuk » . 145 .— 144 .50
Dt . Reichsbahn Vz . ;124 .50 124 .50

167 . 50 16525

Steuer ^ « ^scheine
. . . . . .

”
1934 i — I

 1935 —
.

’ 1936 | — I

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Li «
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

Siemens & Halske . 200 .50
Süddeutsch . Zucker —.— i Chem . Heyden . . 144 .50 143 .25

Com .-u . Priv .-Bank 113 .75 112 75
n a n « r nAC rii

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
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L Fortsetzung .

Er schüttelt den Kopf .

ir betritt he die Halle . Sie ist etwas
- jen Augen zuckt die verhaltene Un -

ruye . Sie hebt sich um , sucht nach einem Herrn mit weißem

Punkt balbfüns Uhi
aufgeregt , in den groß
ruhe . Sie sieht sich um . ___ __ ____ _ .....
Verband , um die Stirn , um den Arm vielleicht , der sich
^ 7,..h" rklich zu nett von ihm — lahm und elend hier die
Muhe macht , ihr unter Aufbietung aller Kraft zu begegnen .
Eine Dankbarkeit erfüllte sie jetzt fast gegen diesen Unbe¬
kannten , der ihr das Entsetzliche einer Gerichtsverhandlung
ersparen wollte .

. ■■ . \ ....... .. .......... . ■

iiirspeise Reform - u . Kräuterhaus Meyrer
Kindern a .eben ! Rheins traße 71 - Fernsprecher 24958

So ist die Welt !

Von Wilhelm Schüssen .

Der alte Privatgelehrte zersägte unten im Kohlenkeller
einen gänzlich gebrauchsunfähigen Kleiderschrank zu Klein¬
holz . Eigentlich war es leichter, ' einen neuen anzufertigen ,
als einen alten auseinanderzuschlagen . Er hatte nur dürftiges
Handwerkszeug , nicht einmal einen Spaltbock .

Da flog ihm unversehens auch noch ein Scheit an den
Kopf , und iahet Schmerz befiel ihn . Mißmut schlug in ihn
hinein . Er haderte jetzt regelrecht mit der Welt .

Wenn etwa er selbst sie erschaffen hätte , hätte er jeden¬
falls den Schmer ; gleich weggelassen . Wenn es aus ihn an¬
käme , gäbe es kern Kopfweh und kein Rückenweh . nicht ein¬
mal ein Zahnweh gäbe es .

Allerdings gäbe es dann auch keinen Zahnarzt . Seine
Tochter Sofie aber war seit vier Monaten nut dem Zahnarzt
Doktor Joses Huber verlobt . Nun , man konnte auch zum Zahn¬
arzt gehen , ohne Zahnweh zu haben , schon deshalb , damit
man vollkommene Zähne behielt .

übelgelaunt stieg der Alte vom Keller herauf , um sich
einen Sprechen aus der Hand zu ziehen . Wenn es keinen
Schmerz gäbe , hätte man jetzt unten bleiben können , und auch
kein Heftpflaster brauchte man jetzt .

Allerdings gäbe es dann auch keine Apotheke . Sein
Schwager Adolf aber war Inhaber der Hirschapotheke .

Nun . der batte sein Schäfchen im trocknen , übrigens
wäre er seinerzeit ja auch nicht Apotheker geworden , wenn
es keine Apotheke gegeben hätte .

Als der alte Herr ins Fensterlicht trat , um sich den
Spreizen mit Hilfe einer Nadel herauszuziehen , erblickte
er im Freien einen Schwarm Kinder , die ein Kriegsspiel
ausfUhrten und eine Feldschlacht schlugen . Sie gingen mit
hölzernen Waffen aufeinander los . fesselten ihre Gefangenen ,
schafften Tote hinter die Linien und trugen Verwundete zu
einem Feldscher , der mit einem Assistenten unmittelbar unter
seinem Fenster arbeitete . Der Assistent wetzte gerade ein
grobes Messer , der Feldscher aber sägte mit einer hölzernen
Sage einem Verwundeten am Arm herum .

Es war nur gut , dah dies alles nur zum Schein und
Spiel geschah !

Denn wie ein Blitz aus heiterem Simmel traf den alten
Privatgelehrten auf einmal der Gedanke , dab der Feldscher ,
wenn es nicht weh täte , dem Verwundeten jetzt sicher den
Arm mit einer richtigen Säge absägte . Beim Simmel , es
war sicher , dab diese Kinder in aller Unschuld rein zum Spiel
und Svab sich gegenseittg Nasen und Finger abschnitten und
die Ohren einander zustutzten , wenn es nicht weh täte .

Nein , es war nicht auszudenken , wie die Welt aussähe ,
wenn es keinen Schmerz gäbe ! —

Woher der Schmerz und Schatten aller Dinge kamen ,
wubte man nicht , oder doch nicht so , dab die Menschen unter¬
einander alle derselben Meinung darüber waren .

® as blieb ein Rätsel , das der Schöpfer , das Rätsel der
Katsel . auch noch dem grollten Geist aufgegeben hatte , damit
er sich der Grenzen seiner Fähigkeiten bewußt bleibe .

Soviel schien sicher zu fein : In der Welt , wie Re war .
konnte man den Schmerz nicht entbehren .

Also mußte man halt recht obachtgeben , dab einem leist
.Schert an den Kops flog . Wenn es aber schon einmal geschehen
Ivar , mußte man eben zum Apotheker geben , dem es
geradezu Vergnügen , bereitete , wenn wieder ein Kundenrtnöl ’rrtitt litt X « »n UtitAAvirw . 44 1 ri — —-

und dann sagt sie : „ Ich glaube , wir haben zu Sause noch
etwas Porzellankitt . . .

" Und dann unverhofft laut und
rücksichtslos : „ Aber eigentlich ist es unglaublich , es ist
eine — eine

„ Frechheit , ja ? " Er fragt es ganz geradeheraus .
„ Zumindest ist cs eine unerhörte Dreistigkeit , auf diese

Art eine Bekanntschaft zu machen . Ja , das muß ich schon
sagen . . .

. .Und dann , nachdem das widerspruchslos angenommen
worden ist ?

„ Und dann , ja , dann können Sie mir noch eine Taste
Ice emgieben . . .

„ Wie oft haben Sic eigentlich solche Unfälle ? " fragt
Eva . als Re beim Abendesten im Burgkeller sttzen .

„ Dgs wird ganz an Ihnen liegen , Eva , wenn ich das
sagen darf , oder an Ihrer Fahrwelse . Aber wenn Sie ein¬
verstanden sind , werde ich künftig das Steuerrad führen . . .

"

Wenn sie heute über die Leipziger Straße fahren , pflegt
Eva ihn mit ihrem Hellen Lachen zu vorsichtigem Tempo zu
ermahnem und Heinz zeigt kurz vor der Mauerstraße nur
auf die - Stelle , an der sich damals der „ Unfall " abwielte .
der so schwerwiegende Folgen fürs Leben batte ----

„ Weiß man denn , wie manchmal bas Schicksal mit einem
spielt ? Aber eine Frage — wo bin ich hier eigentlich ? Ich —
ich bin nämlich im Dunkeln hergekommen , mühen Sie
wissen — “

„ In Erlenried "
, entgegnet Re leise mit einem silberhell

klingenden Lachen , das Irautenau entzückt . Und wie keusch
und fugend rot die Lippen sind . Als hätte sie noch niemand
le geküßt .

Aber dann erschrickt er unwillkürlich .
„ Erlenried ? " murmelte er . „ Donnerwetter , liebes Fräu¬

lein — , also das ist wirklich ein sonderbarer Zufall . Kuckuck
nochmal , da liegt doch Langemoor bloß eine halbe Stunde
von hier entfernt , nicht wahr ? "

„ Sa — gewiß "
, gibt sie verwundert zurück . Und wieder

horcht er dem Klang ihrer feinen , reinen , klaren Stimme
nach . Er fährt stch mit der Hand über die Stirn . Da ist
Schwenke ein bißchen von der eigentlichen Hauptstraße ab -
gekommen , denkt er . Sonderbar . Ra , immerhin — gut so ,
lieber August Schwenke ! Und dann lächelt er auf feine be¬
strickende Art .

„ Doch , Prinzesfin — ich bin von hier . Jawohl — von
hier ! Aber — lassen wir das mal . Es ist wirklich wie ein
kleines Wunder . Aber dieser ganze Abend ist ja wunder¬
lich — “

® r legt feine kräftige und doch gut geformte Hand auf
die ihre , die mit einer kindlichen Zärtlichkeit mit dem Stiel
des Weinglafes spielt . Es zuckt kurz in dieser schmalen ,braunen , festen Hand , aber dann bleibt sie doch liegen und
hält still . Und sttll erwidert das Mädchen :

„ Ja — er ist wie verzaubert — dieser Abend . Ich — ich
werde noch lange daran denken — sehr lange -- “

Himmel , was hat sie für eine sanfte und traurige
Stimme , denkt Irautenau . Wer ist sie denn ? Kleines ,
liebes , letztes Mädel — norm großen Halali — ! Und un¬
willkürlich murmelt er , - während feine Hand fester die ihre
umschließt :

„ Mein — letztes Mädel ."
Sie blickt ihn mit großen , fragenden Augen an . Hat Re

feine Worte verstanden ? Der leichte Schleier über den
blauen Augen ist verschwunden .

Irautenau beugt sich etwas über den Tisch zu ihr
hinüber .

„ Ich möchte gern wissen "
, raunt er , „ wie Sie heißen —

wer Sie sind ."

Seine Hand läßt die ihre nicht los .
Beider Blicke greifen ineinander , es ist eine flimmernde

Unsicherheit und eine verhaltene Fröhlichkeit darin . In
diesem Augenblick sagt eine derbe , etwas rauhe Stimme
uehen dem Tisch :

„ Ra , Pechmarie — denn woll 'u wir auch mal , wie ? "

Irautenau wendet den Kopf zur Seile . Das Eestchi des
Mädchens ist blatz geworden . Da sicht ein groß und breit
und etwas ungeschlacht gebauter Mensch mit einem grob¬
knochigen , derben Gesicht , dunkelbraun gebrannt von Sonne

L'iurb Lust . Der steife Kragen ist schon arg zerknittert , das
i Gesicht ist erhitzt und glüht .

, , Heinz Burdett steht in seiner Nische auf . reckt sich —
ihm ist durchaus nicht wohl zumute — und findet , daß sie
beute noch reizender und verwirrender aussiebt als auf dem
Tennisplatz neulich , und als gestern am Steuer ihres
Wagens . Mit fast zögernden Schritten geht er nun auf sie
au , macht ihr eine tadellose Verbeugung und begrüßt sie .

Ein netter Mann , denkt Eva blitzartig , dann aber über¬
wiegt das Erstaunen , ihn so frisch und gesund vor sich zu
sehen . „ Aber , ich denke . Sie sind so verletzt . Herr Buroett —
oder sind Sie cs nicht selbst : der Rechtsanwalt wohl ? "

, und
das Erschrecken springt in ihre Äugeii .

. Er schüttelt den Kops , und sehr leise sagt er : „ Nein ,
nem eg hat auch alles seine Richtigkeit , ich bin der Verletzte
selbst . Ich bm Heinz Burdett und würde Ihnen sehr dankbar
sein , wenn Sie den lee mit mir nehmen möchten .

Eva atmet Innerlich tief und befreit auf . Dieser Ver¬
letzte . macht einen sehr guten und wohlerzogenen Eindruck ,
er wird bestimmt mit sich reden lassen , ihr auf keinen Fall
Ungelegenheiten , bereiten . Auch um ihr Sparkassenbuch ist
ihr angesichts seines gepflegten Äußern nicht mehr so bange
als vorher . Er wünscht vielleicht überhaupt kein Geld , und
wenn , dann würden sie sich bestimmt auf Ratenzahlungen
einigen . Und der Gedanke an die daraus sich ergebenden
Zusammenkünfte ist ihr eigentlich nicht mal unsvmpatisch .

Sie sitzen zusammen beim Tee . Und endlich fragt Eva :
„ Aber nun sagen Sie mir endlich , wo und wie ich Sie ange -
fahren habe .. Ich fahre nämlich sehr vorsichtig und kann mich
nicht tm geringsten an - t- inen Unfall erinnern . Und Sie selbst .
Herr Burdett , verzeihen Sic . aber ich freue mich darüber .
Sic machen doch einen durchaus gesunden Eindruck .

"

Er lächelt verlegen : „ Aber das täuscht , ich nehme mich
nur außerordentlich zusammen . Mit meiner Anschuldigung
hübe ich schon recht .

„ Aber wie dann nur ? " fragt sie eifrig .
- Sie haben mir . kurz und freimütig gesagt ,gestern . rm Vorbelfabren — das Herz gebrochen, und wenn

das keine fahrlässige Körperverletzung ist . . .
"

. und seine
Augen fragen seinen Worten fast angstvoll nach .

«ÄM 'W atmet Re befreit auf . als Re diese
unverhoffte Wendung erfaßt , aber äußerlich : Sie legt die
Llpven schmal übereinander , betr - chtot mit spöttisch
aiifaniiJienßejoflenen Mundwinkeln ihre Hände uno sagt :
•i *liu IO • •

böse
'
sew erhobenen Händen beugt et sich vor : „ Nicht

i - d . ÄÄÄ N -llMMUM -

„ Wirst doch dem Fritze Kratochmichl keinen Korb geben ?
Woll ’n mal ’ne ordentliche Sohle hinlrgen . wo du gerade
mal da bist und du dich sonst nich fehen laßt — “

Nebenan spielt die Kapelle zu einem neuen Tanz auf .
Eine kräftige , arbeitsgewohnte Hand greift einfach zu der
kleinen , schmalen , braunen Mädchenhand .

„ Na — ? “
macht Irautenau , halb ärgerlich , halb be¬

lustigt . Kratochmichl ist der erste Knecht beim Großbauern
Knetsch , und ein Mann , der als stärkster unter allen Burschen
von Erlenried gilt .

Das Mädchen schüttelt heftig den Kopf .
„ Na , na , Pechmarie — man nich so stolz — “
Ein dreister Blick streift Irautenau . Es ist offensichtlich ,

daß Kratochmichl etwas in „ Fahrt "
ist .

„ Wir sind dir wohl nich fein genug — he — ? “ stößt er
störrisch hervor .

„ Na — nu lassen Sie das mal "
, sagt Irautenau und

steht auf . „ Warum denn gleich Krach machen ? Wenn das
Blödel nicht will -- “

Kratochmichl lacht breit auf . Ja , er muß schon etliches
„ in der Krone " haben , und in diesem Zustand ist er einer
soliden Holzerei nicht abhold . Er ist sonst wahrhaftig kein
übler Bursche , aber wenn ihm etwas in „ gehobener

'
Stim¬

mung
" über die Leber kriecht , dann „ schlägt

' s ein " ! Dann
mutz er krakeeleu . Und das wissen die guten Freunde von
ihm ja längst , daß er ein Auge auf die Pechmarie hat ! Auf
dieses scheue , spröde Mädel , mit dem so mancher von den
Burschen nur zu gern anbändeln würde

„ Die braucht kein ' n Bormund — Sie — “ sagt er laut
und höhnisch und will mit der breiten , derben Schulter den
Fremden beiseite stoßen . Es ist so seine Art , einen hand¬
festen Streit anzufangen . Und da wundert er sich nun doch ,
daß feine Schulter auf einen Widerstand stößt , den er nicht
erwartet hat . Irautcnaus Schulter ist nämlich nicht aus
Watte — sie stößt einfach zurück , und zwar mit solcher Kraft ,
daß Kratochmichl einige Schritte zurücktaumelt .

„ Düwel noch eins — ! knurrt er verdutzt , reifet sich
wieder zusammen und starrt diesen Fremden , der da , einen
halben Kopf größer als er , aufgereckt da steht , böse an . Aus
dem Saal drängen schon einige der Burschen heraus , um
zuzusehen , was sich da begibt . Es geht alles sehr schnell .
Kratochmichl sieht etwas rot vor den Augen , er stürzt auf
Irautenau zu — der muß sich ja nun wohl oder übel wehren
und läßt die Rechte vorschnellen . Kratochmichl rennt gerade
hinein und taumelt zurück — er spürt einen stechenden
Schmerz am Kinn . Ja , er konnte nicht ahnen , daß die
Fäuste dieses Fremden in dem modischen Reiseanzug auch
gewöhnt sind , mit dem Spaten , der Mistgabel , dem Dresch¬
flegel umzugehen — von Kindheit an — und daß sportlich
durchtrainierte Muskeln seinen Körper beherrschen .

Einige der Burschen fangen Kratochmichl auf , der mit
etwas verglasten Augen um sich stiert . — Peter Malle
kommt herbeigelausen und ruft : „ Aber Jungens — Jungens
— nu mal Ruhe — !“ Aus dem Saal donnert der laute
Takt der Musik , und da schlenkert Fritz Kratochmichl , offen¬
bar etwas ernüchtert , doch lieber aus dem Zimmer .

Irautenau lächelt ein bißchen und fetzt sich wieder an
den Tisch . Das Mädchen hat noch etwas Angst in den Augen ,
aber auch ein zages Staunen ist darin .

" » r»in —- i innj

Flasche ohne
’
< ..

Glas RM . ! ; ■

Unannehmlichkeiten ersparen und wende sich zunächst brief -
Uch an sic mit der Mitteilung , daß sie sich gestern auf der
Leipziger Straße >n ihrem blauen Wagen der fahrlässigen
fiVCJ *e6uno schuldig gemacht habe . Bei dem ungewöhn -
" g > schnellen Tempo ihres Wagens habe sie es natürlich gar
nicht bemerkt . Er fei aber bereit , sich außergerichtlich mit ihr
»u vergleichen und werde sie heute am Nachmittag um halb »
linLjn, ..^ r „ § aUe , des „ Bristol " erwarten . Aus der Unter ,
' christ laßt sich mit einiger Mühe der Name Heinz Burdett
entzistern . Ja , ist denn das möglich ? Als sie gestern aus
bet Stadt heiinfuhr , ist sie la recht flott gefahren , das
stimmt . Ihre Finger zittern . Sie lieft den Brief noch ein¬
mal durch . Fassungslos starrt Re auf die Zeilen . Ihr ist
der ganze Appetit vergangen . — Fahrlässige Körperver¬
letzung ! Lieber Simmel , das ist ja entsetzlich ! In allen Zei¬
tungen würde es . stehen , die Lizenz würde ihr entzogen wcr -

• • y * ,? ?? Gefängnis konnte sie kommen , oder wenigstens
eine Geldstrafe . . . Aber . . .

Sie steht auf und geht unruhig im Zimmer auf und ab .Am besten Re spricht mit dem Vater darüber . Aber der
war sowieso immer dagegen , daß sie einen eigenen Wagenfahrt , bis sie ihn schließlich davoil überzeugen konnte , daß
sie auch allein gut und sicher mit dem Steuer umzugeben
versteht . Rem . Vater darf nichts davon erfahren . Es ist
eigentlich sogar sehr anständig von diesem Heinz Burdett —
er hatte doch ebensogut sofort Anzeige erstatten können . Aber
wo er nur ihren Namen herwissen mochte — und schließ¬
lich , w sehr gefährlich kann cs doch nicht gewesen fein , wenn
er selbst davon schreiben kann .

„ • Vielleicht war es nur eine böse Schramme . Kurz
nach vier Uhr schon parkt ein schöner , dunkelblauer Wagen
in der . Nahe des verabredeten Treffpunktes , und seine
Henkenn steigt aus . Ein sehr gutgewachsenes blondes
yJCabet . Sie geht die Linden hinauf , zeigt eine nervöse
Unruhe , wirft hin und wieder ablenkende Blicke in die
Schaufenster . Alle Minuten fast sieht sie auf die Uhr .
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Die Hoden Bäume

dem
Tür

dem Mädchen die
sprechen sie . Und
den Arm um die

schwunden . Leer ist es vor dem Dorfkrug .
auf der Aue rauschen sanft im Nachtwind .

Trautenau geht Seite an Seite mit
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Wirt ab und bat dann Eile , hinter dem schon aus der
schlüpfenden Mädel zu bleiben .

„ Hallo — nur nicht zu flink "
, ruft er ihr draußen

dämpft nach . Die letzten neugierigen Fenstergucker sind

dann bleibt er plötzlich stehen und legt ______ .. . . . . .
schlanke Mädchengestalt . Er spürt das leichte Zittern darin
— er sieht in einer hei gen und glücklichen Beklemmung in
das Gesicht , das zu ihm aufblickt und nun ganz im blässen
Licht des Mondes steht .

Ja , das Mädchen hatte hier drinnen keine Ruhe mehr
nach dem Intermezzo . Trautenau rechnet schnell mit

für Wäsche (Mer Art sowie

1

Saal .
Das Mädchen greift mft der leicht zitternden Hand nach

dem Hals , um den ein dünnes , silbernes Kettchen hängt , und
als Anhänger daran ein kleines , silbernes Sternchen mft
einem Mauen Glasstein in der Mitte . Ein anspruchsloses ,
schlichtes und billiges Schmuckstück .

„ Was für ein hübsches Sternchen "
, sagt Trautenau .

„ Gin Glücksstern — wenn es auch nur ein Glasstein ist .
Aber nun lassen Sie mich gehen , bitte . Die Leute sehen noch
immer her , und wenn Ihnen mein ebne gen hier — "

„ Etwas zustoßen sollte ? " unterbricht Trautenau küchelnd .
„ Ach — so sind die Burschen hier ja nun auch nicht . Ich kenne
sie doch ."

Er hebt das Glas und trinkt dem Mädchen zu .

„ Trinken Sie nur in Ruhe aus ."

Sie gehorcht .
„ Ja , ja — "

, murmelt er , „ ich kenne die Menschen hier "
,

und es klingt , als spräche er es nur für sich .
Er zerdrückt die Zigarette im Aschenbecher und sieht sich

in dem Gastzimmer um . Neugierige Blicke streifen ihn ver¬
stohlen . An der breit geöffneten Doppeltür zum Saal tanzen
einige Paare vorbei , da stampft gerade auch Kratochmichl
mit einem Mädel vorüber .

„ Na , sehen Sie , kleines Fräulein ? Ihr stürmischer Ver¬
ehrer hat sich wieder getröstet ."

„ Aber wenn er wieder hereinkommt — "

„ I wo . Tut er nicht . So jungen Burschen rumort ' s
nun mal im Blut , wenn ' s im „ Krug " lustig zugeht und zu -
dem draußen der Frühling über die Felder und Wiesen
raunt ."

Aber dann lächelt er .
Er schiebt das Glas beiseite und tagt :

„ Den schönen Walzer haben wir ja hinter uns , und aus -
getrunken haben wir auch . Da könnten wir ja noch ein
bißchen an die frische Luft gehe » . Stickig ist es hier drinnen
— und draußen duften die Wiesen ."

mit katzenhafter Geschmeidigkeit hat sie sich von ihm gelöst —
und rennt in die Dunkelheit hinein .

Eine Sekunde lang steht Trautenau sehr bestürzt , dann
eilt er hinterher und ruft — er weiß nicht was .

Aber die leichte , flatternde Gestalt ist schneller als er .
Wie ein Irrwisch fliegt sie dahin durch die blasse Jkacht —
jetzt — klettert sie nicht wirklich über einen der Staketen -
zaune ? Trautenau spurtet schneller — da taucht eine Ge¬
stalt dicht vor ihm auf der Dorfstraße auf , steht etwas massig
und polypenhaft da und sagt :

„ Ah — Herr Baron ? Ich wollte Sie gerade suchen
gehen . Unsere Kaffeemühle dreht sich wieder ."

Hat er was „ gemerkt " ? Jedenfalls tut er so , als hätte
er nichts gesehen und gehört .

„ Ja — ja — na , dann können wir ja "
, stößt Trautenau

hervor und streicht sich das wirre Haar zurück .
„ Wirklich eine recht warme Sommernacht , Schwenke "

,
murmelte et , indem er die Straße weitergeht . „ Ja —
also — “

Er blickt nach links und rechts über die niedrigen Zäune
hinweg . Kein flatternder Schatten mehr ist zu sehen . Kein
flüchtiger Schritt mehr zu hören .

War das alles eben ein Traum — oder Wirklichkeit ?

Schwenke räuspert sich ein bißchen und pflückt sich , da sie
nun beide aus dem Dorf herauskommen , ein paar Frühlings -
blütenzweige im Vorbeigehen von den Chausseebäumen .
Trautenau sagt kein Wort mehr .

Erst als er wieder im Fond sitzt , geht ein leichtes Lächeln
über fein Gesicht . Der Motor summt , Schwenke gibt Gas —
der Wagen surrt weiter durch die Bruchnacht .

Seltsames Mädel — sinniert Trautenau . Er atmet in
tiefen Zügen den Ruch der Felder und Wiesen . Und selt¬
sam , daß er gerade dieses Abenteuer dort haben mußte —
wo einstmals — in Langemoor , eine halbe Stunde nur von
Erlenried entfernt , sich der Herrensitz der Trautenaus be¬
fand . Rittergut von viertausend Morgen , fette Wiesen ,
Acker und Weide . Vorbei — alles vorbei ! War es nicht ,
als ob die alte Heimat , der Zauber des einstigen Kinder -
landss ihn in diesem Abenteuer noch einmal grüßen wollte
— einen Tag , bevor — das neue Leben begann ?

Plötzlich fühlt er etwas Kühles am Gelenk der linken
Hand . Er wischt mit der Hand darüber und erschrickt . Das
— das ist ja ein Kettchen . Es hängt verhaft in der Schnalle
der Armbanduhr .

Das dünne Halskettchen des Mädchens mit dem Sterneu -
anhänger ! Matt schimmert der blaue Glasstein .

Da muß er ihr wohl das Kettchen bei der leidenschaft¬
lichen Umarmung vorn Halse gerissen haben — es hat sich
im Uhrarmband verfangen , und morgen wird das Mädel
seinem Glücksstern nachtrauein .

Hans Jochen von Trautenau lächelt wehmütig . Es ist
jetzt keine Zeit mehr , umzukeyren , man ist schon zu weit .

Langsam läßt er das Kettlein in die Tasche gleiten .
Erinnerung an eine wunderlich - frohe Abschiedsstunde .
Der Wagen braust durch die Dunkelheit .

Zweites Kapitel .

Die kleine aber ausgezeichnete Kapelle , die auf dem
mit weißer und blauer Seide ausgeschlagenen Podium des
großen Saales spielt , der in seiner vornehmen , architekto¬
nischen Eleganz wie geschaffen für exklusive Gesellschaften ist ,
geht jetzt , nachdem sie bisher diskrete und gepflegte Unter¬
haltungsmusik gemacht hat , in eine heitere , mehr tänzerische
Melodie über .

Allerdings achten die hundert Menschen , die da an der
langen , hufeisenförmigen Tafel sitzen , kaum darauf . Es sieht
schon etwas derangiert aus auf dem weißen Damast mit dem
vielen Silber , dem hauchfeinen Porzellan , den verstreuten
Blumen , die als duftende Tischdekoration dienten — rosa¬
farbene Rosen , Veilchen und blasse Maiglöckchen . Denn die
Gäste sitzen bereits beim Nachtisch — die Damen knabbern
nach all den Herrlichkeiten , di « serviert und abgetragen wor¬
den sind , kandierte Nüsi « oder Konfekt , oder lassen sich Obst
reichen , und die Herren trinken die funkelnden Kristallkekche
schneller aus .

Man ist wohl zufrieden , daß das stundenlange Essen
gleich vorbei ist . Bald wird man aufstehen und nebenan
das flotte Tanzbein schwingen können . Und morgen wird
man sagen : Es war wiedermal ein wundervolles Fest fn
der .Wannsecvilla des Bankdireftors Kramer . Schade , daß
es vorbei ist !

■! ( Fortsetzung folgt .)

„ Mädel — liebes — "
, flüstert er und zieht sie fester an

sich . „ Wer bist du ? "

Sie schüttelt kaum merklich den Kopf und hat ein rührend
zärtliches und hingebendes Lächeln um den leicht geöffneten
Mund .

„ Nicht fragen — nein , nein .“

Einige Augenblicke lang sahen sie einander stumm an .
Duft der Sommernacht schwebt um sie . Hinter dem Zaun ,
an dem sie stehen , ragen Eoldregenstriiucher empor und leuch¬
ten mit ihren gelben Blüten über ihre Köpfe .

Abfchiednehmen vom Jungsein , denkt Trautenau , von
den Träumen , den großen Verliebtheiten und seligen Tor¬
heiten .

Ein bitteres Gefühl will in ihm hochsteigen , aber dann
sieht er den geöffneten , roten , jungen Mund vor sich — steht
die leuchtenden Augen in dem Hellen Gesicht — und preßt
keinen Mund auf die jungen Lippen , die wohl auf diesen
Muß gewartet haben — die so weich und so durstig sind , die
in aufbrechender Glut leis « zucken und sich dann in einem
ßeisen Seufzer der süßen Unentrinnbarkeit dieser Minuten
ergeben .

Mit einer stürmischen Leidenschaft schlingen sich zwei
kchlanke , weiche Arme um Trautenaus Hals --

„ Mädel — kleines , seliges — “
Ein toller Rausch ist es , der ibn aufflammen läßt . Es

M eine Umarmung von maßloser Leidenschaftlichkeit , Sehn¬
sucht und Glückseligkeit .

Und . dann läßt Trautenau mit einemmal die um -
lkchlingenden Arme sinken , er taumelt ein wenig gegen den
Wann zurück — denn plötzlich hat sich das Mädchen zurückge -
-dogen ; noch einmal leuchten ihre Augen hell in die seinen —

Lied int Sommer .

Wenn dir in duftende » Sommernächten
glühender Brand in die Seele fällt ,
wenn sich jäh dir der Weg erhellt ,
der dich fuhrt aus verborgenen Schächten .

Zähl
' es und lerne es gairz begreifen :

Alles Schone ist grenzenlos !
Alles Glück aus der Stunden Schob
muß dir in eigener Sehnsucht reifen .

Geschenk des Himmels : die leuchtenden Tage ,
der Abende dämmerndes Zwischenspiel ,
die Nächte in goldenem Sterngewühl ,
ewige Antwort auf ewige Frage —

Fühl ' sie und sei im Erblühen
deiner Erde lächelndes Kind !
Nur , wenn wir eins mit der Ferne sind ,
seh ' » wir die Gottheit vorüberziehen . .

________________
Anita Franck .

Leidens nicht unbekannt ae -
rfabren habe , seinen Tod schon
Die Entscheidung über die Zu -
>ar vor Duvals Tod , und da er

Und dann kam das Ungeheuere .
Der jährliche Preis der Akademie sollte in acht Tagen

verteilt werden . Da starb Duval . Für mich war es ein voll¬
kommen unerwarteter Schlag , während er selbst , da ihm die
Wirkung seines heimtückischen Leidens nicht unbekannt ge¬
blieben war . wie ich später erfahren habe , seinen Tod schon
vorausgesehen haben mochte . Die Entscheidung über die Zu¬
teilung des Akademiepreises war vor Duvals Tod . und da er
der Rektor der Akademie war , von Duval seihst getroffen wor¬
den : die offizielle Verleihung sollte erst spater folgen . Ich

_ _ _ L — _ j — auf Junker & Ruh

UOSnerae Teilzahlung Senking

Der getreue Freund .

Von Strn zu Eulenburg .

Die Feierlichkeiten und die damit verbundenen ehrenden
Empfange waren vorüber . Georg Restart war die höchste Äus -
zerchnung verliehen worden , die als großer Kunstpreis vom
Staate einem Maler zuerkannt werben kann . Unb nun er¬
innerte sich ber Gefeierte an - bie Aufforberung eines alten
Lehrers . Professor Karstensen hatte ihn , als er ihn beglück¬
wünschte , um seinen Besuch gebeten : „ Mein lieber Restart ,
kommen Sie in Ihrer ersten ruhigen Stunde zu mir . ich habe
mit Ihnen etwas zu besprechen , bas mit Ihrem großen Preis
zusammenhängt .

"

„ Ich freue mich , nach so langer Zeit roiebcr einmal mit
Ihnen plaubern zu bürfen . Herr Professor "

, sagte Restart ,
nachbem er im Atelier des Professors Platz genommen hatte .
, ,^ ch glaube es sinb fast zehn Jahre vergangen , seit wir uns
nicht mehr gegenüber gesessen sind .

"

„ Stimmt . Vor zehn Jahren ist mein Frennb Duval ge¬
storben "

. antwortete ber Professor .
„ Ich bitte Sie , bieten Namen nicht noch einmal auszu¬

sprechen '
, verlangte Restart in großer Erregung .

„ Sie haben Duval mehr zu verdanken , als Sie ahnen "
,

entgegnete ber Professor streng .
„ Ich hasse ihn , seit er tot ist . Hasse ihn noch . Er hat ben

größten Verrat begannen , den man an einem Gutgläubigen be¬
gehen kann . Die Enttäuschung , die er mir bereitet hat , war
so ungeheuer , baß ich beute noch barunter leibe .

“
Professor Karstensen wollte wibersprechen , aber Restarts

Erregung ließ sich nicht mehr einbämmen . Er war nun sogar
wieber aufgestanden und bie Flut seiner Worte ließ erkennen ,
baß er wirklich an empfinblichster Stelle getroffen mar .

„ Vielleicht sinb Ihnen nicht alle Einzelheiten bekannt ,
Herr Professor , vielleicht aber haben Sie vieles in ber Zwischen¬
zeit wieder vergessen . Ich kann Ihnen alles noch einmal bar¬
legen . wie es wirklich war , als ich mit knapp zwanzig Jahren
in Duvals Malklasse aufgenommen würbe . Schon ein halbes
Jahr später war mein Lehrer mein bester Freunb . Mehr noch ,
wenn es nicht allzu vermessen klingen würbe , möchte ich sagen :
Er war mein Gott . Ich bewunberte unb verehrte ihn . Jebe
Stunbe seiner Gegenwart erschien mir kostbarer als vorher
ein ganzes Jahr meines Lebens . Unb ich glaubte , auch er ,
Duval , empfinbe Freunbschaft für mich , ober eine Art väter¬
liche Liebe , ba er doch um viele Jahre älter war als ich . Er
schien in jeder Weise um mich besorgt zu sein und sein Haupt -
rnteresse galt natürlich meinen Arbeiten . Er war stets voll
des Lobes , gab mir die schönsten Verheißungen unb gemeinsam
bauten wit -bie hoffnungsvollsten Zukunftspläne . Ja , unb ich
in meiner Unerfahrenheit , in ber Eitelkeit meiner Jugenb ,
bie , einmal entzündet , bie üppigsten Blüten treibt , glaubte
ihm alles aufs Wort , was er mir vorsagte , glaubte sogar , ba
er mich einmal ein Genie genannt hatte , ich sei in ber Tat
beinahe schon ein großer Meister . Das Schlimmste babei aber
war dies , was mir erst später in voller Bitternis zum Be¬
wußtsein kam : Meine absolute Abhängigkeit von Duval . Nicht
nur , daß ich mich bei jedem Pinselstrich fragte , ob Duval ihn
gutheitzen würde , hatte ich jedes eigene Urteilsvermögen auch
in anderen Dingen verloren . Mit einem Wort , ohne Duval ,
ohne leine Führung und seinen Beistand war ich so hilflos wie
ein kleines Kind .

Hatte Duval nicht darnach gefragt , aber wenige Tage bevor
er starb , hatte er mir gestanden : Ich habe dir den ersten Preis
zuerkannt , nicht weil du mein Freund bist , sonder » weil du
tbn wirklich verdienst . Ich war immer noch im Schmerz über
den Tod meines väterlichen Freundes wie in Betäubung , als
dann acht Tage später Duvals letzte Entscheidung verkündet
wurde .

Der erste Preis jenes Jahres kam überhaupt nicht zur
Sbertctlung . mangels einer entsprechenden Leistung , wie es
htcB , wahrend die übrigen Auszeichnungen an Malschüler ver¬
heben wurden , unter denen ich mich nicht befand .

Ich brauchte , sehr lange Zeit bis ich mich dazu aufraffen
konnte , gegen diese Entscheidung Einspruch zu erheben : Ob
nicht ein Irrtum vorliege , da mir doch Duval selbst die Ver¬
leihung des ersten Preises an mich zugesichert Habe ?
.. , Man lachte mich aus . Duval ? Nach seiner zuletzt ge -
außerten Ansicht , sind Sie nichts als ein Phantast , ein ein¬
gebildeter Nichtskönner , ein Stümper . Wen » er Jl >» e » das
Gegenteil gesagt hat . war dies nur einer feiner Scherze .

Die Kameraden öffnete » mir vollends die Augen : Wie
konntest du denke » , daß er es aufrichtig mit bir meinte ?
Duval war alt und verschroben . Hat dich nur zum Narre » gc -
halten mit feinen Lobesworten . sich über dich luftig gemacht
und über deine Eitelkeit im stillen gelacht .

Ich erkannte , daß Duval mit mir nur ein Spiel getrieben
Hatte , vielleicht aus Langeweile , oder aus Verworfenheit , ich
weiß es heute noch nicht . Seine Freundschaft , seine Liebe , alles
war Luge gewesen , nur ein Mantel , unter dessen Schutz er
meine reimten Empfindungen wie Bewunderung , Ehrfurcht
und Ergebenheit miBbraucht und mit Füße » getreten hatte .
Von dieser Stunde aber begann ich ihn zu verachten ,
»n hassen , so glühend , wie ich zuvor noch niemals einen Leben¬
den unb erst recht noch keinen Toten gehaßt hatte , unb wohl
auch in Zukunft keinen anberen Menschen so bassen werde .

"

Nun schwieg Restart ein wenig erschöpft aber in auf¬
rechter . unbeugsamer Haltung unb mit einem starr nach vorne
gerichteten Blick .

Professor Karstensen , der fast gelassen Restarts Gefühls »
pusbruch über sich batte ergehen lassen , hüstelte leicht und
stellte bann bte Frage : „ Was würben sie aber dazu sagen ,
lieber Restart , wenn Duval bies alles schon vorausgesehe »
Hatte ? Wenn er einzig und um jeden Preis von vorne herein
Sie nur dazu zwingen wollte , ihn zu bassen , ihn zu verachten ? "

Restart schüttelte den Kopf :
„ Das ist unsinnig . Kein Mensch kann sich wünsche » , von

einem anderen verachtet zu werden ."

„ Duval bat sie mehr geliebt , als ein Freund seinen
Freund , ein Vater seinen Sohn lieben kann "

, fuhr Professor
Karstensen mit leiser Stimme fort . „ Ich weiß cs . Seine
gronte Sorge , bevor er starb , galt Ihrer Zukunft . Er wußte
genau , wie hilflos Sie sei » würden , wenn er selbst einmal
nicht mehr wäre . Er war sich aber auch Ihres tiefen Glaubens
an ihn bewußt . Unb beshalb bereitete er Ihnen diese un¬
geheuere Enttäuschung . Ihr Zorn , Ihr Saß gegen ihn . sollte
Sie aufrutteln , Sie auf sich selbst besinnen und aus tiefster
Not . bann Großes schaffe » lassen ."

Ungläubig unb bennoch zutiefst betroffen starrte Restart
dem Professor entgegen .

„ Ich kann es nicht für wahr halten . Sie haben sich dies
alles ausgebacht , Professor , nur um Davol zu rechtfertigen ,benn er war auch Ihr Freunb . Aber ich wünsche nur . Duval
würbe beute noch leben , um selbst sehen zu können , daß der ,
den er vor anderen als einen Stümper bezeichnete , nun die
höchste Auszeichnung erhalten bat . Freilich , ohne jene große
Enttäuschung bie er mir zufügte , wäre cs vielleicht niemals
so weit gekommen ."

Professor Karstensen ging wortlos zu seinem Schreibtisch
unb brachte bann ein schmale » Heft : •

„ Würbe Duval Heute noch leben , kein anberer wäre über
bte ehrten verliehene Auszeichnung weniger überrascht , als
er . Ich kann es Ihnen beweisen unb will Ihnen nun auch
gestehen , baß Duval in seiner letzten Stunbe . nach bem er auch
schon von Ihnen Abschieb genommen hatte , mich zu sich rufen
ließ , unb nur ben Gelbbetrag bes Ihnen zuerkannten Aka -
bemiepreises übergab . „ Händigen Sie Restart bielc Summe
aus . wenn er ben großen staatlichen Kunstpreis gewonnen
hat , sagte er . „ Unb wenn er ihn nicht gewinnt ? " fragte ich .
Er lächelte : „Er bekommt einmal ben Preis . Ich weiß cs "

,
bies waren feine letzten Worte .

"

„Er hat es auf sich genommen , als Verräter , als Lügner
vor mir zu stehen , um mir bannt auch noch im Tode (eine
Freundschaft seine Fürsorge zu beweisen ? " stammelte Restart
erschüttert unb leise .

Der Unfall .

Kurzgeschichte von W . Falk .

Eva Brauer sitzt am Frühstückstisch . Zwei Briese liegen
baneben . Einer ist von ber Scbneiberin , das erkennt sic so¬
fort an ber absichtlich künstlerisch gefärbten Handschrift . Der
andere — Maschinenschrift — sieht fremd aus . Sie öffnet
ihn , entfaltet ben Büttenbogen und liest nach einer höflichen
Anrede erstaunt , daß sie einen Unfall verursacht haben toll .
Der Schreiber wollte ihr aber bie bamit zusammenhängenden
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